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!® il9 0 8  — N r . 2 6 1 . to »<»««. Dienstag, 10, November. Telegramme: 
Wanderer Gleiwiv. 81. J a h rg a n g .

Letzte Depeschen.

....

TEegr. Nachrichtendienst des „Oberlchl. Wanderer".
(Nachdruck u n se re r P riv a t-D e p esch e n  verb o ten .)  

fihtS dem W o l s s s c h e n  D e p e s c h e n b u r e a u  V erlin -B reS lau .)

Die FrredsrrspslMK unseres Kaisr 'S .

w . L o n d o n ,  10. Nov. Ueber die Beziehungen G ra ß v ritan . 

tietts zu Deutschland sagte der P rem ierm in is te r Asguith in seiner 
-nrd M ador-N cde: E s  ist fast ein J a h r  her, seit K aiser M lh e lm  
'bser G ast w ar. Ich  kann die E rk lä ru n g  geben, daß der Kaiser 
titüi vergessen hat, daß die leitenden Ziele seiner P o litik  d i e  A u f • 
e c h t e r h a l t  n n g  d e s  F r i e d e n s  i n  E u r o p a  und d i e 
B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  
- e u t s c h l a n d  sind. D ieser Geist leite auch E ng land  bei allen 
e rhand lungen  bezüglich der gegenw ärtigen Schwierigkeiten in

m^Uropa.
M uham edaner beim K aiser F ran z .

w . W i e n ,  9. N o v te . K aiser F ra n z  em pfing gestern eine
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«fest

^V putatiou  von M n te m e  dauern  von B osnien  und der Herzegowina 

std d a ra u f  eine D ep u ta tio n  a u s  S ara jew o . I n  B ean tw ortung  
die au  ihn gerichtete Ansprache, sagte der K aiser den M uham e- 

^>neru, ihr«' W orte hätten  bewiesen, daß sein W ille, allen in  Bos- 
it>ien xxnb Herzegowina bestehenden Konfessionen F re ih e it zu ge« 
r ö h r e n ,  richtig verstanden worden sei. D en V ertre te rn  von S a r a -  
i j ^ 0 Q ob  er die Versicherung, daß er ih re In teressen  gern nach 

r o s t e n  fördern  wolle. D ie Rede des K aisers to u r te  m it Hochrufen 

^ g e n o m m e n .
B e rlin e r  F ra u en .

■vf. B e r l i n ,  10. Nov. Die rechtmäßige G attin eines bei der 
^rchchahukatastropbe Getöteten, die aber seit Jahren von ihrem 
Pfanne getrennt lebt, machte Entschädigungsansprüche an Me Bahn 
uo 100 000 Mark geltend. Das gleiche tat eine zweite F rau  auf 
fe ritn b  eines eingegangenen Verlöbnisses.

D ie Pest in  Liverpool.

L o n d o n ,  10. Nov. I n  L iverpool sind zwei w eitere Per« 

f0nen an % e fi erkrankt. E in e r der E rkrankten  befindet sich au f dem

W  der Besserung. ^  ^ E w th r .

Dortmund,  10. Nov. D er P olizeisergeant DrcS wurde 

L  c ' vergangenen Nacht in  einem V ororte von jungen Burschen 

W a n d .  E r  m ußte sich m it seinem Revolver verteidigen. D abei 

^ irde der B ergm ann  Schum ann so schwer verletzt, daß er aus dem

stanSport verschied.
K rankheit a ls  H inderm Sgrund.

w  B e r l i n ,  10. Nov. D ie M o rg en b lä tte r  meTben a u s  
' H r « . S d e n : In fo lg e  E rkrankung des sächsistten_M in iste rp räsi­

denten G ra fen  H obenthal m ußte gestern die freisinnige In te rp e l la ­
tion  über das K aiser-In te rv iew , die. au f  der T agesordnung  stand,

<chgesetzt wer ^ r *n  ̂ $ tttt|  btm J a p a n  reist ab. '

B e r l i n .  10. Nov. P r in z  K u n i von J a p a n , ein Neffe te s

Anzeigen für die Snnnabend-Nummer
( L o h n - Z a h l t a g )  

erbitten wir uns möglichst bald einzusenden.

und eventuell V orbereitungen fü r die U n t e r b r i n g u n g  
e i n e r  L u s t f c h i f f e r a b t e i l u n g  in M anzell oder Friedrichs« 
Hafen zu treffen. D er K aiser benachrichtigte Zeppelin durch ein 
Telegram m  von der U ebernahm e. E r  w ird wahrscheinlich das 

Luftschiff in  der Reichshalle in Augenschein nehm en. (V ergl. auch 

„Neueste Nachrichten". D . Red.)

Eine Adresse st« den Kaiser.
h. B e r l i n ,  9. Nov. D ie wirtschaftliche V erein igung brachte 

im  Reichstag einen A n trag  ein, eine Kommission von ä l  M it. 
gliedern zu ernennen, die sich m it der A nfertigung  des E n tw u rfs  
einer Adresse an den Kaiser über die V orgänge bezüglich des ,.D arlh 
T elegraph" befasien soll. ES soll zu der A ngelegenheit S te llu n g  
genommen werden D er Reichstag solle w eiter beschließen, eine 

D epu ta tion  zu wählen, die die Adresse dem K aiser überreicht.

Z u r  K anzler-K risis.

h . $3  i e n , 9. Nov. D ie „Neue F reie  P reste" veröffentlicht, au- 
geblich a u s  w ohlinform ierter Q uelle, den Schriftwechsel zwischen 

’ K aiser und K anzler, wonach der K anzler seine Demission eingereicht 
habe, weil der K aiser von seinem früheren S tandpunk t, nichts ohne 
Zustim m ung des Reichskanzlers zu veröffentlichen, abgekommen sei. 
D a ra u f habe der K aiser geschrieben: W as fallt Ih n e n  denn ein, 
lieber B ernhard . S ie  unterzeichnen die Abkommen w eiter. D araus 
habe der K anzler geantw ortet, in dieser fü r den K aiser so pernlrchen 
S itu a tio n  erneuere er sein Demissionsgesuch. E ine B estätigung 
dieser M eldung  bleibt abzuw arten.

M ikado, der längere Z eit zu seiner m ilitärischen A usb ildung  beim 
otb, 1 Zweiten Garderegim ent zu F u ß  gestanden hat und durch den Kaiser

^ei der Abschiedsaudienz durch V erleihung des Schwarzen Adler 
6,1)1 üertenS ausgezeichnet w urde, gab gestern seinen R egim entskam eraden 
2. l! l,rid seinen B erlin e r Bekannten ein  Abschiedsmahl, a n  dem 117 P er- 

tonen teilnahm en.

2  8 Bergsteiger oerrnlßt.
w . 5 B e r n ,  10. Nov. I n  den W alliser A lpen werden teer 

uy  S chw eizer B ergsteiger verm iß t, die S onnabend  von S ax o n  nach dem 
^9 7 0  M ete r hohen H a u t  d e  c ry  aufgebrochen w aren. Inzwischen 

Lank starkes Schneegestöber ein. D er Festungskom m andant von S t .  
Ä a u r ic e  sandte 4 S o ldaten-A bteilungen  a u s , um  sie zu suchen.

J E in  W afsenlager entdeckt.

w . W a r s c h a u ,  10. Nov. I n  der S chm ielno-S traße w urde 
8« r  b e i t  der Polizei ein W affen lag er der nationalen  A rbeiterverbände 
—4 Entdeckt. Zw ei P ersonen w urden verhaftet, einige entkamen.

um  
f t l

Gegen dre W ahlrechtsvorlage.

w . B u d a p e s t ,  10. Nov. D ie Sozialdem okraten veranstalte-
Dktt heute, trotz des polizeilichen V erbotes, einen Dem onstratiorrs-

' A  Dvaziergang gegen die W ahlrechtsvorlage. D ie P o lizei zerstr.wte dre 

i D em onstran ten  m it blanker W affe, wobei m ehrere P ersonen verletzt 
1 -K u n d  24 verhaftet w urden.
, st ----------------- -

a.eo (Stus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L.  H i r s c h ,  B erlin .)

Die Uebernahme des Zeppelin 1-
i?Sl v  ^ ^  ^ i e d r i c h s h  a f e n ,  10. N ovbr. D ie Uebernahm e des
Miß ^eppeitn soll heute durch die Reichskvmmission I  erfolgen. M a jo r

t0” ^kft um 12 Uhr hier ein, um dem Kaiser Bericht zu erstatte»

Privat-Depeschen des „Obcrschleftschen Wanderer".
Zuspitzung der zage.

ss. S e m l i n ,  9. Nov. S e i t  gestern w urde von der serbischen 
E lsenbahnverw altung den ungarischen B ahnbeam ten das B etreten  
und die A usübung des Dienstes au f dem serbischen T eile der E isen­
bahnbrücke, die S em lin  m it B elgrad verbindet —  die Brücke g ilt 
zur H älfte a ls  serbisches, zur anderen H älfte a ls  ungarisches Ge- 
biet —  in der Z eit von 6 Uhr abends b is 6 Uhr früh v erbo ten  D a  

alle Vorstellungen dagegen bei der serbischen R egierung  erfolglos 
geblieben sind, hat die Königliche Ungarische S taa tsb ah u d irek tio n  

die E instellung des E isenbahnverkehrs zwischen S e m lin  und B el­
grad in  der angegebenen Z eit angeordnet.

Amtliche Wetteruar aus jage.
Frostwetter.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 9. November 1908.

Am Vuntesrarstisch Staatssekretär des In n e rn  D r. v. Beth- 
mann-Hollweg.

Die Generaldiskussion teS WeingesetzeS wird' fortgesetzt.
Abg. W e r n e r  (D. Refpt.) drückte seine Genugtuung aus, 

daß alle bisherigen Redner mit alleiniger Ausnahme tes Abg. Hör- 
mann (Frs. Vpt.) sich für die Vorlage erklärten. Vor allem ist er­
forderlich eine scharfe Kontrolle, die nur von Sachverständigen im 
Hauptamt durchgeführt werten kann.

Abg. B e u ch e 11 (Kons.) hat Bedenken gegen den Gesetzentwurs 
im Interesse der Grünberger Weinproduktion. Das östliche Wein- 
gebiet beschäftigt eine arbeitsame Bevölkerung, tecen Arbeit durch 
fortwährende Aenderungen erschwert wird. Die für dre Zuckerung 
festgesetzten Grenzen kann der Osten nicht innehalten.

Abg. L e h m a n n -  Wiesbaden (Soz.): Das neue Gesetz leibet 
hauptsächlich daran, daß keine einheitliche Reichskontrolle eingeführt 
werden soll. Die preußischen Weinbauern sollen nicht geniert 
werden.

Abg. K ä m p f  (Frs. Vpt.): Um für die Begrenzung der Zucke­
rung die wichtige Formel zu finden, wird es nötig fein, daß sich die 
Kommission emgei>enb mit der Statistik befaßt. Nach dem Durll>- 
schnitt der Jahre 1900 bis 1906 toar der Säuregehalt des Pfälzer^ 
Weins 7,30, der des Moselweins 10,52. Ein wenig gewissenhafter 
Händler wird sich doch den Strafbestimmungen entziehen können, 
während der getotffenbafte aufs äußerste geschädigt wird.

Abg. W a l l e n b o r n  (Ztr.) (aus der Tribüne schwer verständ­
lich), betonte die Wünsche des deutschen Notweinbaues, der seit dem 
Eaprivischen Handelsverträgen zurückgegangen sei. Es sei zugössen, 
daß die Verbündeten Regierungen sich jetzt auf ihre Pflicht be­
sinnen.

Abg. Beck e r-K ö ln  (Ztr.) Ausdehnung der Kellerkontrolle auf 
die Großstädte, speziell auf Berlin und Hamburg., Die Schuld an 
den bisherigen Zuständen schiebe ich auch den Gerichten zu, die aus 
härtere Strafen hätten erkennen müssen. . .

Abg. H o e u  (Elsaß-Lothringer) (Ztr.): Wir sind tn Lothringen 
Puristen und möchten die Zuckerung am liebsten ganz verbieten, wrv 
erklären uns mit ihr nur in Rücksicht auf die anderen teutschen, 
Weinbaugebiete einverstanden. ^

Abg. R ü g e n b e r g  (Ztr.) vermißte ein besonderes @ nt gegen* 
kommen gegenüber den Moselbanern, deren Weinbaugebiet im* 
günstigeren klimatischen Verhältnissen unterworfen sei.

Abg. D r. P  a a s ch e (Natl.) empfahl mit kurzen Worten größte 
Klarbeit im Gesetz und baldige Verabschiedung der Vorlage.

Die Vorlage wurde hierauf an eine Kommission von 28 W *  
gliedern verwiesen.

ES folgte die erste Beratung des,Gesetzentwurfs betreffend Me 
Preisfestsetzung beim Markthandel mit Schlachtvieh.

Staatssekretär b. V e t h m a n n - H o l l w e g : Es durste
vielleicht die Diskussion erleichtern, wenn zunächst ter Zweck der Vor. 
Tage fest um grenzt wird. Ih r  alleiniges Ziel pt dre öUverlasstcwr^ 
und durchsichtigere Notierung der Marktvretie für schlack,-Vieh, ohne 
daß die Form, unter der der Diehtendel auf den Markten, bch voll- 
zieht, irgendwie unter zwingende Bestimmungen gestegr wird. Wie 
liegen die Dinge jeüt? Die Produzenten handeln das Schmcktorei) 
fast ausschließlich nach Lebendgewicht. Die Händler nahmen bereit- 
willig diesen Hantelsmodus an, ebenso tote sie das Magervteh nach 
Lebendgewicht ans fausten. I n  diese Form des .Hantels rmtt bte 
Vorlage in keiner Weise eingreifen. Der Markt hat aber dre toe> 
iere Aufgabe, uns zuverlässige Kenntnis der Preise zu geben. Ich 
erinnere nur an die Besprechungen über die F  l e : s ch t e u e r u n g 
im Reichstag: es war unmöglich, hinter die Einkaufsvrefte und Der- 
kanfspreise zu kommen, weil es an zuverlässiger Preisfeststellung 
fehlte. Die Vorlage schafft eine gefetlirbe Grundlage auf der dre 
V< rbünteten Regierungen derartige, Preisnot'erungen vorfchrerben 
können. Die unmittelbaren Vorschriften t>at die Vorlage nicht ge. 
troffen, weil die Verhältnisse zu verschiedenartig sind.

Aba. D r. R ö s i ck e (Kauf.): Der Entwurf ist so klar, daß ürta 
KcmmissionSteratung nicht nötig ist, eventuell wäre die Viehseuchen- 
kommission die geeignetste._ Doch würde die Sache dann vielleicht 
ad calendas graecas verschoben.

Abg. S c h e i d e m a n n  (Soz.): Ich glaube., die Sache wird 
nur noch schwierrgcr. Die Vorlage wird direkt, zur Täuschung des 
Publikums führen. (Widerspruch rechts). Will man die E rn äP  
rungsfrage lösen, so beseitige man die Lebensmittelzölle.

Abg. G e r s t e n b e r g  (Z tr.): Das Gesetz ist im Interests 
einer einheitlichen Preisgestaltung auf dem Laute nötig. Bisher 
wurde meist nach Schätzung verkauft, wobei leicht I r r tü m e r möglich 
sind.

Abg. F  i l  ch b e ck (Freis. Dpt.): Hier, wird eine Maßregst vor­
geschlagen, der wir unsere Zustimmung nicht geben können. Wenn 
bie Städte die Markthaltergebühren verlieren, macht das für Berlin 
16C 000 Mark jährlich auS. '

Staatsm inister D r . v o n  V e t h m a n n - H o l l w e g :  &ts$
Kosten, die den Marktbaltern durch den Gesetzentwurf entstehen, 
werden durch § 68 der Gewerbeordnung gedeckt. '

Abg. Wa c h h o r s t  de  W e n t e  (Natl.): Der vorliegende 
Entwurf wird einen maßgebenden Einfluß auf die Preisnotierung 
der kleineren Märkte nicht haben. I

Abg. h o b e l t  (W ildlib.): Angebot und Nachfrage werden 
ellemal die Faktoren sein, die den P reis festsetzen, (Heiterkrit.)i 
Die Herren rechts haben die Sache doch nicht richtig verstanden. 
(Große Heiterkeit.) Heute ist das Zuchtvieh so zurückgegangen, daß 
man lediglich mit künstlichem Dünger mästet. (Stürmische Heiter- 
feit.) Man füttert mit Fischen, mit Zentrifugenschlamm. Redner! 
sprach sich für Kommissionsberatung aus. , , ;

Der Antrag auf Kommissionsberatuug wurde gegen die Stirn*' 
men der Freisinnigen und einiger Nationalliberaler abgelehnt. I 

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Interpellationen betreffend 
das Kaiser-Interview.

Schluß 61/2 Uhr.

Politische Tagesübersicht.
A u s l a n d .

Nach persönlichen Bem erkungen der Abgg. S t a u f f e r  (Wirtsch.una
V gg.) und  R ö s i c k «  (Kons.) forderte.

W , R o m, 9. Nov. Der P  a v st emvfing heute das Kardinals^ 
kollegium, sowie mehrere Beamte seines Hofstaates zur Entgegen- 
p.ohme von Glückwünschen zum Jubiläum . . j

W. S  o f i a, 9. Nov. (Wiener Korr.-Bnr.) Die bulgarische 
Regierung hat heute die Entlassung de8 ältesten Jahrganges aller 
Waffengattungen verfügt. Der Grund zu dieser Verfügung liegt 
einerseits darin, daß die Regierung neuerdings ihre Friedenslrebs 
bekunden will, andererseits aus Sparsamkeitsrücksichten.

Deutschland und Frankreich. s
W . K ö l n ,  9. Novbr. Z u  der französischen, D arstellung des 

Zwischenfalles in Casablanca bemerkt die «Kölnische Ztg. . 1



d ie  am tlic h e  französische D a r s te llu n g  erst jetzt z u r  K e n n tn is  der 

deutschen R e g ie ru n g  g e la n g t ist, konnte sie auch b is h e r nicht berück 

sichtigt w e rd e n . A n s  e in e m  V e rg le ic h  der deutschen u n d  fran zö s i 
scheu B erich te  ergeben sich d ie  stärksten W idersprüche u n d  es ist den 

F ra n zo s e n  d as Recht zuzugestehen, daß sie b is  zü m  B ew eise  des

fü rs t leg te  G a r n i s o n e n  in  d ie  S tä d te ,  deren  K o m m a n d a n t  d ie  

P o liz e ig e w a lt  a u s ü b te . M a n  en tzog  den S tä d te n  d ie V e r w a ltu n g  

der Akzise, stellte d ie K o m m u n e n  u n te r  d ie  ständige A ufsicht des 

S te u e r r a ts ,  o k tro y ie r te  ih n en  die B e a m te n  u nd  machte den R a t  

u tm  ergebenen W e rk ze u g  der L a n d e s h e rre n . F r ie d r ic h  W i lh e lm  I .
tz ,!-gcntc ils  d ie  A n g a b e n  ih re r  L e u te  fü r  r ic h tig  h a lte n , ebenso w ie  u n d  F r ie d r ic h  I I .  vo lle n d e te n  die E n tre c h tu n g  d er S tä d te ,  d ie im  

w i r  das bei den u n s rig e n  tu n .  Nach der b is h e rig e n  hiesigen A u f -  a llg e m e in e n  L an d rech t auch gesetzlich festgelegt w u rd e . D ie  Z e r -  

fa s iu n g  w a r  m a n  w o h l a u f  w idersprechende R cchtsanschauungen t r ü m m e ru n g  des friederic ian isckxm  S t a a te s  aick den S ch la c h tfe ld e rn
g e fa ß t, n icht a b e r, oder doch nicht in  solchem G ra d e , aus v ö ll ig  a b ­
weichende B erich te  ü b er d ie  T a ts ra g e . S o b a ld  auch diese in  so hohem  

G r a d e  s t r i t t ig  w ir d ,  d aß  auch ü b er sie e ine  E in ig u n g  durch w e ite re  
französisch-deutsche V e rn e h m u n g e n  nicht zu  e rw a r te n  ist, so w ir d  
auch die deutsche N e g ie ru n g  ih re n  b is h e r e in g e n o m m e n e n  S ta n d .  
P u n kt nicht w e ite r  v e rfo lg e n  können und  es ist a n zu n e h m e n , daß  

sie bei dieser g e ä n d e rte n  L ag e  keine B edenken tra g e n  w ir d ,  den  

g anzen  H a n d e l nicht n u r  in  B e z u g  aus d ie R ech ts -, sondern auch in  

B e z u g  a u f d ie  T a t f r a g e  e in em  S chiedsgerich t zu ü b erw e isen .

Oberschlefischer Städtetag.
o c b . K ö n i g s h ü t t e ,  9 . N o v e m b e r

M i t  dem  d ie s jä h r ig e n  S tä d tc ta g  w a r  e ine F e ie r  des 100 - 
jä h r ig e n  Bestehens der S tä d te o rd n u n g  v e rb u n d e n . M i t  A u s n a h m e  

e in e r S t a d t  h a tten  a lle  o b e rs c h le s iM n  S tä d te  ih re  B ü rg e rm e is te r  

u n d  D e p u ta t io n e n  der M a g is t r a te  u n d  der S ta d tv e ro rd n e te u v e r -  

S a m m lu n g e n  nach K ö n ig s h ü tte  entsendet, das zu m  ersten M a le  den 

S tä d te ta g  in  seinen M a u e r n  sieht. D ie  ö ffen tlich en  G e b ä u d e  p ra n g -  

ten  im  Flaggenschm uck. D ie  T re p p e n a u fg ä n g e  u n d  der S itz u n g L -  

saa l w a re n  m it  G r ü n  u n d  B lu m e n  reich geschmückt. G e g e n  2 0 6  P e r  

fönen  w a re n  erschienen, d a ru n te r  a ls  E h re n g ä s te : O b e rp rä s id m t  
v . Z e d l i t z - T r ü t z s c h l e r ,  N e g ie ru n g s p rä s id e n t v . S  ch w  e r  l  n , 

O b e rr e g ie r u n g s r a t  S  e l  e r  , O b e rb ü rg e rm e is te r  D r .  B e n d e r ,  
O b e rb ü rg e rm e is te r  E n g e l ,  der frü h e re  Vorsitzende, zahlreiche I n ­

d u s trie lle  der U m g eg e n d  rc. D e r  Vorsitzende des oberschlrsisch-n 

S tä d te ta g e s , O b e rb ü rg e rm e is te r  W a r m b r u n n  -Neisse, e rö ffn e te  

d ie F e ie r  m it  b eg rüß en d en  W o rte n  u n d  e inen kurzen  H in w e is  a u *  

d ie  B e d e u tu n g  der F e ie r .  E r  schloß m it  e in em  Hoch a u f den K a is e r . 
D a r a u f  n a h m  der O b e rp rä s id e n t v o n  Z e d l i t z - T r ü t z s c h l e r  

dall W o r t .
E r  e n tb o t dem  oberschlesischen S tä d te ta g  f ü r  d ie  B e g rü ß u n g  

herzlichsten u n d  w ä rm s te n  D a n k . E r  fü h r te  w e ite r  a u s :  Ic h  b in  

kein  F r e m d lin g  in  dieser V e rs a m m lu n g . V o r  lä n g e r  a ls  z w u  J a h r -  
zehnten  b in  ich g e rn  I h r  T e iln e h m e r  gewesen u n d  habe im m e r  fü r  
m ein e  dienstlichen A u fg a b e n  fo r td a u e rn d  e m p fu n d e n , a u s  b tn  V e r ­
h a n d lu n g e n  des S tä d te ta g e s , in  u n m it te lb a re m  V e rk e h r  m it  den 
V e r t r e te r n  der vberschlesischen S tä d te  neue B e le h ru n g , ja  sogar neue  

K r a f t  f ü r  d ie  hauptsächlichsten A u fg a b e n  m e in es  A m te s  zu pe- 
W in n e n . Ic h  b in  ü b e rze u g t, daß  die H e r re n  der A llg e m e in e n  V e r ­
w a ltu n g  in  dieser S t im m u n g  zu Ih n e n  kom m en u n d  hoffe  ich 

w e ite r  d a ra u s  K r a f t  u n d  B e le h ru n g  zu ziehen. D ie  h eu tig e  V e r ­
s a m m lu n g  h a t je  e ine  g anz besondere B e d e u tu n g : V o r  w e n ig e n  

W ochen h a tte  rcb G e le g e n h e it, in  A u s fü h ru n g  des Odergesetzes m ir  
/ ' S a m m l u n g  von S tä d te b ild e r n  der G e g e n w a r t  u n d  der H e r ­

g a n g . ih e it  durchzusehen. D a s  sind n u r  geographische B e g r if fe  u n d  

graphische D a rs te llu n g e n , ab er a u s  dem Gegensatz dieser S tä d te -  

Bisher von  v o r  1 0 0  J a h r e n  u nd  m eh r u n d  den h e u tig en  S tä d r e -  

b ild e rn  kann  m a n  deutlich erkennen, w a s  a u s  dem städtischen Leben  

u n d  a u s  städtischer E n tw ic k e lu n g  in  diesem J a h r h u n d e r t  gew o rd en  

ist, w ie  sie u n te r  der S tä d te o rd n u n g  von S te in  bestanden u n d  gp- 
w ir k t  h a t. Ic h  brauche in  diesem K re ise  nicht hervorheben  u n d  ich 

w i l l  S ie  von m e in e m  S ta n d p u n k t  a u s  d a m it  nickt be läs tig en , aber 
e in es  d a r f  ich aussprechen u n d  es lie g t m ir  aus ber S e e le , a ls  
m ü ß te  ich d a r t u n : D i e  S t ä d t e o r d n u n g  u n d  d i e  s t ä d t i -  
s che  S e l b s t v e r w a l t u n g  i s t  n i c h t  n u r  m a ß g e b e n d  
u n d  v o r b i l d l i c h  f ü r  d i e  s t ä d t i s c h e n  I n t e r e s s e n ,  

s o n d e r n  s o  w i e  f ü r  s i e  a u c h  f ö r d e r n d  g e w e s e n  f ü r  

a l l e  V e r h ä l t n i s s e  u n s e r e s  s t a a t l i c h e n  L e b e n s .  

U n d  der U m s ta n d , daß durch sie der B e w e is  g e lie fe r t  w o rd e n  ist. 

d aß  unsere staatlichen u n d  k o m m u n a le n  A u fg a b e n  n u r  e r fü l l t  w e r ­

den können,
w e n n  d ie in  d er S e lb s tv e rw a ltu n g  a rb e ite n d e n  M ä n n e r  m i t  

herangezogen w e rd e n ,
f ü r  d ie  g ro ß en  K u ltn r a u fg a b e n  unseres S ta a te s ,  w ir k t  a u f  unS A lle .  
M i t  dem D a n k  fü r  die B e g rü ß u n g  v e rb a n d  der O b e rp rä s id e n t den 

A u sd ru ck  des W unsches, daß  die B es treb u n g  a u f  w e ite re s  E m p o r ­
b lü h e n  des oberschlesischen städtischen L e b en s  von  E r fo lg  sein m öge, 

schloß der R e d n e r  seine m it  la u te n  B r a v o r u fe n  a u fg e n o m m e n e n  
W o rte .

O b e rb ü rg e rm e is te r  S t o l l e  b e g rü ß te  den S tä d te ta g  n a m e n s  
d e r S t a d t  K ö n ig s h ü tte . D ie  S t a d t  fre u e  sich u m  so m e h r, d n  

S tä d te ta g  begrüß en  zu können, a ls  er m it  e in e r  Iu b i lä u m S ie ie r  der 
S tä d te o rd n u n g  zu sa m m e n h ä n g e , d ie  auch h ie r  a ls  e in  ro t .h e  d e  

b r o n z e  g a lt ,  u n d  a ls  h ie r  ü b e rlx n rp t das erste M a l  seit Bestehen  

des S tä d te ta g e s  e in  solcher s ta ttfin d e . E r  schloß m it  e in e m  „G lück­
a u f ! "  —

O b e rb ü rg e rm e is te r  W a r m b r u n n  d ankte  den V o r re d n e rn  
n a m e n s  des S tä d te ta g e s . der noch n ie  so zah lreich  besucht gew esm  

fe i .  A u f  Vorschlag  des V orsitzenden w u rd e  beschlossen, fo lgen d es  
T e le g ra m m  nn den K a is e r

zu  senden: „ E w . K a is e rlic h e n  u n d  K ö n ig lic h e n  M a je s tä t  b r in g t  der 

z u r  F e ie r  des 100  jä h r ig e n  J u b i lä u m s  der S tä d te o rd n u n g  in  

K ö n ig s h ü tte  v e rs a m m e lte  oberschlesische S tä d te ta g  m it  der Versiche­
ru n g  u n w a n d e lb a re r  T r e u e  u n d  E rg e b e n h e it ehrfu rch tsvo lls te  H u l -  

d ig u n g  d a r ."  - -  A n  den K o m m e n ta to r  der S tä d te o r d n u n g , G e  

H eim en O b e r r e g ie r u n g s r a t  O r t e !  -L ie g n itz , w u rd e  fo lgendes  
T  e I  e g r  a m  in gesand t: „ D e r  oberschlesische S tä d te ta g . zur F e ie r  

des 100  jä h r ig e n  J u b i lä u m s  der S tä d te o rd n u n g  b e rfo m m c lt, ge 

denkt d a n k b a r des K o m m e n ta to rs  der S tä d te o rd n u n g  u n d  e n tb ie te t  
ih m  herzlichen G r u ß ."

H ie r a u f  e r g r i f f  der erste F e s tre d n e r, O b errea lsckm N eh rer  
G  u  g l e r  a u s  B e u th e n  das W o r t  zu seinem V o r t r a g e  ü b er d ie  

E n tw ic k e lu n g  des deutschen S tä d te w e s e n s  u n d  d ie erste preußische  

C tä d te o rd n u n g . P o lit is c h  tre te n  d ie  S tä d te  zuerst w ä h re n d  deß 

In v e s t i tu r s t r e i te s  h e rv o r, w o  sie. b e re its  m it  e ig en er H eeresm ackr  

versehen, f ü r  den K ö n ig  P a r t e i  e rg re ife n . I n  stetem Gegensatz 

zu den T e r r i to r ia lg e w a l te n  g e lan g en  sie durch H a n d e l u n d  G e w e rb e  

zu im m e r  h o h em * M a c h t, die sich e in e rs e its  in  der F e s tle g u n g  be­
s tim m te r  V e r w a ltu n g s n o r m e n  ((E ta b trc c h t), a n d e re rs e its  in  g la n ­

zen d er B e tä t ig u n g  nach a u ß e n  b in  o ffe n b a r t . Z u  dieser e rs tm  

G r u v v e  von  S tä d te n  kam en im  12. u n d  13. J a h r h u n d e r t  d ie  sogen. 
G rü n d im g s s tä d te  h in zu . G r ü n d e r  w a re n  d ie F ü rs te n , d ie  dabei 

a u f  d ie  S te u e r -  u n d  H e e re s k ra ft  der neuen G em ein w esen  rechneten  
H ic r z u  gehören d ie m eisten S tä d te  des ostelbischen K o lo n is a tio n s -  

g e b ie te t, in  S o n d e rh e it  d ie f m l e s i s c h e n .  D e r  H o b e n fta u ffe  

F r ie d r ic h  IT versuchte vergeb ens  d ie F ü rs te n  von der R iv a l i t ä t  der 
S tä d te  zu b e fre ie n , durch sein c o n s t i t u t io n e «  in f n v e r e m  prin- 
e fp iu m , d ie  S tä d te  b lü h te n  v ie lm e h r  g erade seit je n e r Z e i t  m äch tig  

e m p o r, w a s  sich schon äu ß e rlic h  in  der E x is ten z  der S tä d te b ü n d e  

z e ig t. U m  die M i t t e  des 14 J a h r h u n d e r ts  a b e r h o tte n  d ie  m eisten  

S tä d te  e in e  schwere K r is is  dadurch zu bestehen, d aß  d ie  Z ü n f te  von  
den Geschlechtern A n t e i l  a m  S ta d tr e g im e n t  fo rd e rte n , w o b e i jene  

r e i f t  erst nach M u tig e m  K a m p fe  zu m  S ie g e  g e la n g e n . E rs t der  
h n r t f r f 'o f tn A e  N ie d e rg a n g  der S tä d te  ebnete  den F ü rs te n  den W e g  

zn m  V o r d r in g e n  gegen d ie le . D ie  U n te r w e r fu n g  B e r l in s  durch  

F r ie d r ic h  E is e n za h n  1442  e rö ffn e t den N e ig e n  der S tä d te m e d ia t i-  

s ie ru n g . A b e r  erst d ie  E rs ta rk u n g  der F ü rs te n m a c h t im  Z e i t a l t e r  
d er R e fo r m a t io n  u n d  besonders d ie schreckungsvolle Z e i t  des 8 0 .  
jä h r ig e n  K r ie g e s , der d ie  S tä d te  w irts c h a ftlic h  VcfTig r u in ie r te ,  v o ll-  

et beten d ie U n le r w e .s tm g  der S tä d te . D e n  V o r g a n g  der E in -  

g lie d e ru n g  in  den ab s o lu te n  F ü rs te n s ta a t ze ig te  R e d n e r a n  dem  

typischen B e is p ie l d e r  D r a n d e n b u r § i scheu S tä d te .  D e r  große K ü r ­

zn J e n a  u n d  A u e rs te d t hob sodann den F r e ih e r r n  von S t e in  z u r  

H öhe se iner politischen T ä t ig k e i t  em p o r. E s  ist e in  e ig e n e r G lücks- 
fa l l ,  d aß  er von  a lle n  seinen R e fo rm p lä n e n  g erade d ie S tä d te -  

o rd n u n g  v e rw irk lic h e n  konnte. I n  den S o m m e r -  u nd  H erb s tta g e n  
1808 en tstand  dann  in  K ö n ig s b e rg  in  m ü h e v o lle n  K o n fe re n ze n  der 

b e te ilig te n  D ep a rte m e rv tS  die erste S tä d te o r d n u n g . M e h rfa c h  sind 

die R e fo rm e r  von dem  M u n iz iv a ld e k r e te  der französisck>en K o n s ti-  

tu o n te  a b h ä n g ig  gewesen. Doch sind sie ke inesw egs sklavische N ach­
a h m e r . A ls  schwierigste B e ra tu n g s g e g e n s tä n d e  erw iesen  sich das  
k o m m u n a le  W a h lre c h t, der U m fa n g  der B efugn isse der städtischen 

K ö rp ersch a ften , d ie  H a n d h a b u n g  der P o l iz e ig e w a lt  u n d  d ie S t a a t s ­
aufsicht. A m  19. N o v e m b e r 1808 vo llzog  F r ie d r ic h  W i lh e lm  I I I .  

die U n te rs c h r ift  der O r d n u n g  fü r  säm tliche S tä d t e  der preußischen  
M o n a rc h ie . R e d n e r  w a n d te  sich d a n n  der
E in fü h r u n g  b er S tä d te -O r d n n n g  in  Schlesien u n d  Oberschlesien  

zu . w o  sie im  F r ü h l in g  1809 in  W irk s a m k e it t r a t .  D ie  d a m a lig e n  

S tä d te  u n serer P r o v in z  w a re n  äußerst bescheiden u n d  m it  der 

G e g e n w a r t  kau m  zu verg le ich en . D ie  ü b erw ieg en d e  M e h r z a h l  der 

B e w o h n e r b ild e te n  k le in e  A ckerb ü rg er, H a n d w e rk e r  u n d  K r ä m e r .  
S ie  sollten n u n  nach der S tä d te o rd n u n g  sich selbst re g ie re n . B e ­

sonders in  Oberschlesien w a r  die n ö tig e  In t e l l ig e n z  o ft schwer zu  
beschaffen. D ie  M e h r h e it  der S ta d tv e ro rd n e te n  e n ts ta m m te  fast 
im m e r  den K re is e n  der H a n d w e rk e r . D ie  B ü '  g e rm e is te r m u ß te n  

s e tr  o ft. der N o t  a-ehorckond, nicht dem  e igenen T r ie b e , a u s  den 

K re is e n  der B e ru fs b e a m te n  e n tn o m m e n  w e rd e n . S o  w ä h lte  m a n  

in  B e u th e n  den K g l .  A kzise-einnehm er. A b e r  ü b e ra ll e n tfa lte te  sich 

a llm ä h lic h  das V e rs tä n d n is  fü r  d ie k o m m u n a le n  A n g e le g e n h e ite n , 
u n d  in  den R e g ie ru n g s a n s ä n g e n  F r ie d r ic h  W i lh e lm s  I V .  stellten  
auch die schlesischen S tä d te ,  an  der S tü tze  B r e s la u ,  das V e r la n g e n  

nach e in e r  V e rfa s s u n g . D ie  fe it dem 8 0  M a i  1853 in  den östlichen 

P ro v in z e n  geltende S tä d te a r d n u n g  ist a ls  in  der R e a k t io n s z e it  ge­
boren in  m ancher H insicht w e n ig e r  fre ih e itlic h  a ls  die Steinsckie  
S tä d te -O r d n n n g . D e r  1876  von der R e g ie ru n g  v o rg e le g te  E n t w u r f  

e in e r  neuen S tä d te -O r d n u n g  konnte in fo lg e  des W id e rs ta n d e s  des 

H e rre n h a u s e s  nicht Gesetz w erd en . M i t  dem W unsche, daß  bei e in e r  

k ü n ftig e n  N e u o rd n u n g  der städtischen S e lb s tv e r lu a ltu n g  der hehre  

G eist der ersten R e fo rm e r  m it  echtem u n d  rechtem B ü rg e rs in n  zu m  

S e g e n  unseres V a te r la n d e s  z u s a m m e n w irk e n  m öge, schloß der 

R e d n e r  fe ine  A u s fü h ru n g e n .

(Fortsetzung fo lg t.)

Gleiwitzer Nachrichten.
Kirchplatz 1. 10. November 1908 Ferrrspr. 171 u. 172

§ c h w r i n e s c h ! a c h t e i r .

E s  tv a r  doch e in e  schöne Z e i t ,  a ls  noch jede F a m i l ie  sich solch 

n ied liches, qu iekendes B o rs ten v ieh  h ü f t  u n d  g roßzog , u m  es d a n n  

im  N o v e m b e r zu schlachten u n d  W u rs t , S ch in ken  u n d  Speck d a ra u s  

zu  b e re ite n  I H e u te  f in d e n  w i r  das S c h w e in  a ls  n o tw e n d ig e n  Z u ­

behör z u r  H a u s h a ltu n g  m e h r noch aus dem  L a n d e  u n d  in  den k le in en  

S tä d te n ,  a u s  den m it t le r e n  u n d  g rö ß eren  In d u s tr ie s tä d te n  w ie  

G le iw itz  usw . w ir d  es v e rd rä n g t durch das U e b e rh a n d n e h m e n  der 

„ M ie ts k a s e rn e n " . M a n  d a r f  d as m i t  Recht b e d a u e rn , denn d ie  

H a ltu n g  u n d  M ä s tu n g  e in es  S ch w e in e s  w a r  m ü h e lo s  u n d  n u r  m it  

g e rin g e n  Kosten v e rk n ü p ft, d e r dadurch dem  .H a u s h a lt erwachsende  

V o r t e i l  a b e r  sehr bedeutend. F re il ic h  sind diese Z e ite n  schon la n g e  

verschw unden, da e in  lebendes S c h w e in  fü r  n e u n  P fe n n ig e  zu  haben  

w a r , im m e rh in  b ie te t es auch noch heute das b illig s te  Essen u n d  die  

L a n d w ir ts c h a ft tu t  R echt, der S chw einezucht im m e r  g rö ß er«  A u f ­

m erksam keit zu  schenken. I n  den G e g en d en , in  denen sich noch jede 

F a m i l ie  ih r  S c h w e in  selber m ästet, b ild e t beg Schlachtfest noch 

im m e r  e in e n  w a h re n  F re u d e n ta g  fü r  d ie ganze F a m i l ie  u nd  fro h  

sck-auen a lle  diesem g ro ß en  E r e ig n is  en tg egen , —  m it  e in z ig e r  A u s ­

n ah m e des Schw einchens selber, das n u r  u n te r  dem  heftigsten  

Q u ie k e n  u n d  G ru n z e n  Abschied n im m t  von  den F re u d e n  der W e lt .

*  G le iw it z t t  S ta d t th e a te r .  H e u te  a b e n d : „ T e r  M a n n  n .i t  den 

3  F r a u e n " .  —  M ittw o c h  zu m  zw e iten  M a t e :  „ D ie  b lau e  M a u s "
©  D a s  m o rg ig e  W in te rk o n z c r t  der hiesigen In fa n te r ie k a p e lle  

w ir d  voraussichtlich w ie d e r e in en  sehr stattlichen Besuch au fzu w e is e n  

haben , da m a n  b e re its  v ie l d avon  spricht. K o m m e n  doch d ie s m a l 

auch di« „ f t iM io - D u D e r t u r e " ,  d ie  „ L  d u r -P o lo n a is e "  von  L is z t  

m s» d ie F a n ta s ie  a u s  dem „ S o m m e rn a c h ts tra u m "  m it  z u r  A u f ­
fü h ru n g . W e r  also e in ig e  g en u ß v o lle  S tu n d e n  verle b e n  w i l l ,  dem  

e m p fe h le n  w i r  den Besuch des K o n ze rtes .
©  D e r  L a n d w c h r -O s s iz ic r -V e r c in  G lc iw itz  V e ra n s ta lte t am  

12. D e ze m b e r e in  H errenessen.
c k . E in e  N ic k e lw a re n fa b r ik  soll zwischen H e r m in e n h ü t te  in  

L a b a n d  u n d  K a n a l  e rrich te t ive rd en . E s  haben n äm lich  zu diesem  

Zwecke d ie W estfälischen N icke lw erke  T e r r a i n  e rm o rb e n , das dem  

G i äsen Welczeck g eh ö rte  u n d  nahezu 3 H e k ta r  g ro ß  ist. D e r  K a u f ­

p re is  fü r  das A r e a l b e trä g t 6 2  0 0 0  M a r k .
©  E in  J n s ta lla te u rk u rs u s  w ir d  diesen W in t e r  bei der h iesigen  

K g l.  M a s c h in e n b a u - u n d  H ütten sch u le  e in g erich te t, fa l ls  d ie  B e te i­

lig u n g  e in e  ausre ich en d e  ist. D ie  M e ld e fr is t  e n d ig t m i t  dem  15. 

N o v e m b e r.
§ B c s i-V e rä n d e ru n g . I m  W e g e  der Z iv a n g s v e rs te ig e ru n g  ist 

a m  S o n n a b e n d  das H au sg ru n d stü ck  N ik o la is tr . 13a , dem  G a s th a u s -  

besitzer L eo  S im m e n a u e r  g eh ö rig , fü r  den P r e is  von  116 0 0 0  M k .  
in  den Besitz des B ra u m e is te rs  H a h n e fe ld t in  R y b n ik  ü b erg eg an g en .

m . A u S  G le iw itz .P c te r s d o r f .  H ie r  w erd en  in  letzter Z e it  leb ­

h a fte  K la g e n  ü b er z u n e h m e n d e  R o h e i t e n  der erwachsenen  

J u g e n d  la u t .  B eso n d ers  haben d ie, m o rg e n s  nach G le iw itz  gehen­

den jü n g e re n  G ym n as ias ten  h ie ru n te r  zu  le iden. A u f  dem S c h u l-  

rvege w erd en  dieselben h ä u f ig  von  der g rö ß eren  J u g e n d , w o r u n te r  

sich auch V o lksschüler b e fin d e n , a n g e h a lte n , b e läs tig t u n d  o ft a u fs  

gröblichste m iß h a n d e lt. D ie s e  R o h e ite n  n a h m e n  in  den letzten  

T a g e n  g eradezu  ü b e rh a n d . E in  G ym n as ias t w u rd e  v o r w e n ig e n  

T a g e n  b lu t ig  geschlagen, e in  a n d e re r  w u rd e  vo rgestern  d e r a r t  m iß ­
h a n d e lt, daß er u m keh ren  m u ß te  u n d  d ie S c h u le  g a r  nicht besuchen 

konnte. E l te r n  u n d  L e h re r  haben den jü n g e re n  G ym n as ias ten  schon 

w ie d e rh o lt erwachsene P e rs o n e n  zu m  Schutz m itg e g e b e n , d a n n  a b e r  

h ie lte n  sich die jugend lich en  R a u fb o ld e  v e rb o rg e n . S o b a ld  sich d ie  

G ym n as ias ten  w ie d e r a lle in  a u f  den S c h u lw e g  begeben, b eg in n en  

die U e b e rfä lle  u n d  R o h e ite n  von neuem , so d aß  der G a n g  z u r  

S c h u le  f ü r  d ie  k le in en  G ym n a s ia s te n  zu e in e r w a h re n  G e fa h r  ge­
w o rd e n  ist. G le ic h ze itig  bedeutet diese U nsicherheit aus den S t r a ß e n  

e in en  ö ffen tlich en  S k a n d a l ,  dem doch endlich tion_ p o lize ilic h e r S e i te  

entg egen  g e tre te n  w erd en  m ü ß te . O b  d ie P o l iz e i v o n  den V o r ­
g än g en  K e n n tn is  h a t, ist fra g lic h . H o ffe n tlic h  geben diese Z e ile n  

A n re g u n g , d ie T ä t e r  zu  e r m it te ln  u n d  ih n e n  g rü n d lic h  das H a n d ­

w erk  zu leg en .
n . S c h w c in e m a rk t. D e r  Besuch des h e u tig e n  S c h w e in e m a rk te s

v -a r  a ls  e in  m it te lm ä ß ig e r  zu bezeichnen. E s  w u rd e n  8 S tück M a s t ­
schweine, zu m  P re is e  von 4 3 — 4 6  M k . p ro  Z e n tn e r  Lebendgew icht, 

v e rk a u ft, to c ite r vo n  70  S tü c k  M itte ls c h w e in e n  6 0  S tü ck  zu m  P re is e  

vo n  2 7 — 36  M a r k  u n d  von  2 5 0  S tück F e rk e ln  2 3 0  S tü ck  zu m  P re is e  

vo n  1 5 — 2 0  M a r k .  •—

u . A u s  dem  P o liz e ib e r ic h t. E in g e l ie fe r t  w u rd e n  5  Verso: 

u nd  z w a r  e in  K ürschner u n d  e in  A r b e i te r  w eg en  N ettc lrs ,
S c h n e id e r w egen groben U n fu g s , e in  A r b e ite r  w eg en  lleberft?«:

fe rn s t? !

und ein  K ürsch n er w egen M a je s tä ts b c le id ig u n g  rc. —  Z u r  +
gebracht w u rd e n  ein  L ack ierer u n d  e in  S c h m e lze r w egen V'üc'ÜZoche  

a u f  der O b e rw a lls tra ß e , fe rn e r  zw e i K utscher, welche nachts 2 L e h r e n  

singend u n d  lä rm e n d  die N ik o la is tra ß e  e n tla n g  zogen, w eiter z a l  

A r b e ite r ,  d ie  a u f d er W ilh e lm s tra ß e  lä r m te n  u n d  d ie  Passanten G e ric h te  

re m p e lte n . sf?8cS, .
___ __ ____  - r v r f v

Beuttzener Nachrichten.
B a h n h o f f t r .  2 0 . 10. November 1908

[ ]  A n s ie d e lu n g s g e n e h m ig u n g . S e ite n s  des K re isau ssch u ^ ab en ,

B tU th e n  ist der G e n e ra ld ire k t io n  der G rä flic h  Sckiafsgotschsu ak  

W erke  in  B e u th e n  O S .  die G e n e h m ig u n g  z u r  E rr ic h tu n g  ei:'Urcf)frt 
neuen A n s ie d e lu n g  in  der F e ld m a rk  B o b rek  —  n örd lich  des B a !? v d e rr  

Hajes B o b re k  — , bestehend a u s  e in em  V e rw a ltu n g s g e b ä u d e , einige G r  

P fe rd e s ta ll u n d  e in e m  W a g e h a u s , aus dem  G r ä f in  Io l)annasch! Ö fte re  

e r te i l t  w o rd e n . _ „ v o l
[ j  „ E rb re c h t u n d  K u liinck  w a r  d as  T h e m a , das U n iü erfttä  ^e fre t<  

Professor D r .  S c h o tt -B re s la u  gestern im  K o n z e rth a u s s a a le  bely b lu f f e  

b d te . D a s  P u b l ik u m , das sich zu diesem d r it te n  der diesjährig Ostedt, 

H ochschulvorträge recht zah lre ich  eingesunden  h a tte , fo lg te  dem e ^ s h e r i  
s tän d ig en  V o r t r a g e  m it  g rö ß te m  In te re s s e . D e r  v ie r te  fBoritf -te R e  

f in d e t nächsten D o n n e rs ta g  s ta tt. p h te r  ii  n a m p e n  D o n n e rs ta g  n a rr . > [
[ ]  K o n z e rt B u rm c s te r . D ie  K u n s t des G e ig e rv ir tu o s e n  W i l W w m  

B  u  r  m  e st e r , den m a n  m it  Recht den K ö n ig  d er G e ig e r  m astst M c  

ist so g ro ß  u n d  d ie Z a h l  seiner B e w u n d e re r  nicht m in d e r , A me:i U l t l l U t .  L v  L I l i U r / l  111 l l l v l  L ,  y TUD . > • v

sicher n u r  des H in w e is e s  b e d a rf —  B u rm e s te r  sp ie lt bei u n s  am I“ otzen. 

im  K o n zerth au se . A lso , d ie M u s ik lie b h a b e r seien h ie r m it  n c d jiF  v>rige: 
a u f  das h eutig e  K o n z e rt a u fm e rk s a m  gemacht.

[ ]  D e r  hiesige Z w e ig v e re in  des P e s ta lo z z i-V e re in s  h ie lt  

G e n e ra lv e rs a m m lu n g  ab . D e r  Vorsitzende, H e r r  L e h re r  O b st, 
niete v o r E r ö f fn u n g  dem  B e g rü n d e r  des V e r e in s , dem b o r w e  

M o n a te n  im  patria rcha lischen  A lt e r  von 8 8  J a h r e n  V erstor 
R e k to r G o t t lie b  A r n d t ,  ehrende W o r te  der A n e rk e n n u n g . —  A u  

diesem J a h r e  e rh a lte n  v ie rzeh n  vo llberechtig te  W itw e n  4 0  M k . ,  
b e d ü rft ig e re n  w ir d  dieser B e t r a g  u m  10 M k .  e rh ö h t; a u ß e rd e m  

den b e d ü rft ig e  u n d  e rw e rb s u n fä h ig e  L eh re rtö c h te r a u s  dem  L i  
fönds un terstü tzt

f ]  K irch liches a u s  G o d u lla h ü tte . D ie  K u r a t ie  G odu llakm
welche g e g e n w ä rtig  vo n  H e r r n  K u r a tu S  A d a m c z y k  v e r n x E l in g e  

w ir d , soll, w ie  v e r la u te t ,  in  kürzester Z e i t  i n  e i n e  s e l b s t i f t l ^ o p r  

d r g e  P f a r r e i  u m g e w a n d e lt w e rd e n . T e r  P a t r o n  der G e d u l d  H  

h ih te r  K irch e , G r a f  H a n s  U lb ric h  S ch affg o tich  aus K o v v itz . bro 

sicktigt n u n m e h r das von  ih m  im  J a h r e  1876— 1878 e rb a u te  Qkltd  

b an s  daselbst dem Fürstb ischöfiichen A m te  zu B r e s la u  zu üt<! 

e ig n en  m it  der M a ß g a b e , daß  der G r a f  das P a t r o n a t  u n d  d ie  dcrn 

v erb u n d en e  B e fu g n is  z u r  B e r u fu n g  des O r ts p s a r r e r s  meitfl 

b e h ä lt. B e k a n n tlic h  sind d ie katholischen E in w o h n e r  der Parcck 

G o d u lla h ü tte , zu w elcher auch d ie O rtsckxiften  M o r g e n r o th , P a u ln  

g rü b e , G u te h o ffn u n g s h ü tte  m it  d er H ü b n e rk o lo n ie , Sophienschcik 

u n d  R u d a a n te i l  gehören , b is h e r von  der E n tr ic h tu n g  sämtlick. 
K irch en las ten  b e fre it  gewesen, da diese vo n  dem  K irc h e n p a tro n  a lh i .  - j  

g e tra g e n  w u rd e n . M i t  dem Z e itp u n k te  der H e b e re tg m m g  der K ir ^ o c h e  
'n  G o d u lla h ü tte  an  das Fürstbstchösliche A m t  w e rd e n  d ie EinÄ % b e i  

p s a rrte n  der P a ro c h ie  G o d u lla h ü tte  z w e ife llo s  zu den kirchlich * -4
B ed ü rfn issen  herangezogen  w e rd e n . D a  d ie  K irch e  G o d n lla h t -  
a u ß e rd e m  ü b er kirchliche V erm ögensstücke v e r fü g t, w ir d  sich <W -j 
d ir  N o tw e n d ig k e it  ergeben, daß  die kirchlichen D erm ö aen san g e lem ' i «flluf
b eiten  durch e in en  zu e rw ä h le n d e n  K irch en o o rs tan d  u n d  eine Kirche
g e m e in b c D c rtre tu n g  w a h rg e n o m m e n  w e rd e n . M i t  Rücksicht barm
deß die Z a h l  der G e m e in d e g lie d e r 5 0 0 0  ü b ers te ig t, w ä re n  nach jv * lh s /  

Gesetze üb er d ie  V e rm ö g e n s v e rw a ltu n g  in  den katlw liscken K i r D  ^ f l  

g em ein d en  10 K irchenvorsteher u n d  d re im a l so v ie l (3 0 )  Kirche A f t e r

ß e m c in b c b e rtrc tc r  e rfo rd e rlic h . (N achdruck nicht g e s ta tte t!)  J h m t

Ld

[ ]  S tatis tisch es  a u s  betn B c u th e n e r  S c h w u rg e ric h t. I n  > ^cift 

D e rh a n d lu n g s ta g e n  w u rd e  in  der vorle tzten  d ie s jä h r ig e n  S c h N - i - b ir i  
gerich tsp erio de  in sg esam t gegen 24 A n g e k la g te  v e rh a n d e lt u n d  z ^ ^ c b e  

N«'gcn T o tsch lag s , in  T a te in h e it  m i t  versuchtem  T o tsch lag  u n d  i r i  

lichem A n g r i f f  a u f d ie b e w a ffn e te  M a c h t, sowie W id e rs ta n d  

die S ta a t s g e w a l t ;  w ille n tlic h e n  M e in e id s  in  T a te in h e it  m i t  ^  

kursverbrechen. A n s t if tu n g  h ie rzu  u n d  versuchtem  B e t r u g :  fdinx-rj 

gefährliche K ö rp e rv e r le tz u n g ; M ü n z v e rb re c h e n ; w egen wissentlict 

M e in e id s  u n d  A y s tis tu n g  h ie rz u ; schwerer U rku n d en fä lsch u n g  
T a te in h e i t  m it  A n s t if tu n g  h ie rz u  u n d  endlich S t r a ß e n r a u b ,  in * 
e i n e m  F a l le .  I n  je d re i F ä lle n  behan d e lte  d ie  A n k la g e  gcmi’t' 

swastlichcn S t r a ß e n r a u b .  E s  e rfo lg te n  d re i F re is p re c h u n g e n  
z n o r  w egen der D e l ik te :  w issentlicher M e in e id ,  N o tzu ch t u n d  

bisse h ie rzu  u n d  versuchte N o tzu ch t in  je e in em  F a l le .  E in e  

fad1« w egen M ü n zv e rb re c h e n s  m u ß te  w egen  e in es  feh lenden  Hcq 
belostun aszeug en . geaen d re i A n g e k la g te  v e r ta g t w e rd e n . I n  M  

F ä lle n  sind m ild e rn d e  U m stän d e  b e w il l ig t  w o rd e n . In s g e i^  

w u rd e n  a n  S t r a f e n  v e rh ä n g t :  7  J a h r e  Z u c h th a u s , 9  Ic ih r e  2  ^  

zmte G e fä n g n is . A u f  d ie  D e n ie r  von  17  J a h r e n  sind 3 A n g e k la g t, th ^ r  

hie b ü rg erlich en  E hrenrechte  abgesprochen u n d  in  3  F ä l le n  ist
Z u lä s s ig k e it von P olize iau ss ich t e rk a n n t w o rd e n . v

n E in e  schwere V e rle tzu n g  im  Gesicht u n d  Q uetsch u n g  de». b^Hc

5 rö rp e rs  e r l i t t  der S c h lie ß e r Grezschik. der in  K ö n ig s h ü tte  f t a A  

g ie r t  ist. G . w u rd e  vo n  e in e m - B ie rw a g e n  der O b e rs c h le s iM ^  

B ie rb ra u e re i-A k t ie n g e s e lls c h a ft  H ä n d le r ,  D e p o t  B e u th e n , ,
fa h re n  u nd  e in  S tü ck  geschleift. A ls  der Rossclenker sah, w as  cf 
in  schneller F a h r t  an g erich te t h a tte , w o llte  er das W e ite  fucbvv^> v $  

w u rd e  ab er vo n  e in e m  P o liz e ib e a m te n  e in g eh o lt, d e r d ie  P e n s ^ v ß c

Ita lie n  feststellte.
f l  A u s  b r r  P a u lu s g r u b e  zog sich der B e r g m a n n  M a g ie r a  a u L h i  

M o r g e n r o th  durch A b s tu rz  vo n  der L e ite r  schioere in n e re  Verletzung B i  sä 

gen z u ; e r w u rd e  m it te ls  S a n i tä ts w a g e n s  nach dem  B eu th en «^  l le f

Ufo

K n a p p s c h a fts la z a re tt geschafft. , . , ^
[ ]  U n te r  dem V erdachte , seinem  d h e f , e in e m  hiesigen S o t e i '^ f a  

Pächter, einen g rö ß eren  G e ld b e tra g  untersckckaacn u nd  a lle r le i U n M   ̂4 e t  

m it  e in em  M i l i t ä r g e w e h r ,  M o d e ll  1870 , v e rü b t zu haben, t o u i i e  ei« 3  

O b e rk e lln e r  von  h ie r  a m  S o n n ta g  abend festgenom m en u nd  ^  Jvm  

M o n ta g  m it ta g  dem  G e ric h t z u g e fü h rt. D a s  G e w e h r to u U e  b e -^ n i  

sch lagnahw t. . . v .h €
f l  P o liz e m a c h r ic h ttn . W e g e n  B e t r u g  w u rd e n  e in e  H än d le rin  t  

u n d  e in  A r b e ite r  a u s  R o ß b e rg  a n g e ze ig t, e ine  P e rs o n  wegen T ie . '  U
n a h ls  u n d  e in  H ä n d le r ,  der im  V erd ach t steht, sich gegen ß 1 (6  b e r ^  . 
ra n g e n  zu haben, fe rn e r  e in  F le ischer w eg en  B e t te ln s  u n d  n n  ckn i t  $

h e ite r w egen D ie b s ta h ls  festgenom m en.

ICindei* in dies' E n tw ick lu n g  ^
bedürfen der Fürsorge-

Man folge dem Rate der Aerzte 
und gebe denselben einige Zeit

als Zusatznahrung BIOSON
blühendes Aussehen und Fröhlichkeit w ird  die Eltern belohnen. ErhBlOiob

in Apotheken, Drogerien usw. das V» Kilo 3 M.

S^ratuflations-Kapten surfilberncn Hocbzcit empfiehlt in reicher̂ '-.
NeumauuS Stadtbuchdruckrrei. Gleiwitz, Kirch« 9 I
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^ M k r n s p r .  2 5 6 . K a t t o w i t z ,  B e a te s tr .  2 , 10 . N o v .  1 9 0 8

+  T ie  K o n fe re n z  oberschlesischer R e k to re n  ta g te  in  v e rg a n g e n e r  
B u i ^ o c fy e  tn  K a t to w itz .  E s  h a n d e lte  sich u m  S te l lu n g n a h n - e  z u m  

2 ^ e h re r b e s o ld u n g s - G e s i 't z e n tw u r fe .  T ie  B e te i l ig u n g  w a r  sehr s ta rk ,  
h-r M r x  z a h lte n  m e h r  a ls  6 0  R e k to re n . R e k to r  N  e i  m  a n  n - G  l  c . w  i tz 
rten r 'e r - jc h te tc  zunächst ü b e r  d ie  V e r h a n d lu n g e n  des Sch les ischen 9 M to ,.e n =  

9 q c 8 tn  B r e s la u ,  d e r V o rs itze n d e  ü b e r  d ie  V e r h a n d lu n g e n  der 

t re u s t 's c h e u  N e k to re n ta g e s  in  B e r l i n .  D ie  B e r ic h te  h a tte n  n u r  in  

O f rn o lD r i fd ie n  Z w eck, w e i l  d ie  K o n fe re n z  f ü r  sich s e lb s tä n d ig  t -o rg e h i 

t e x  Schlesische N e k to re n ta g  n im m t  B e z u g  a u f  d ie  B e w e r tu n g  der 

?vr ^ ^ t n in a r le h r e r  in  d e r B e a m te n b e s o ld u n g s v o r la g e  u n d  fo r tu - d  s in  

*  e S e k to re n ,  w e lche  d ie se lb en  V i ld u n g s v o r b e d in g u n g e n  zu  » r f ü t l^ i i  
-schu' 'o b e n ,  d iese lben  H ö c h s tg e h ä lte r. D e r  B e r l in e r  P re u ß is c h e  R .-k to re ii  

ts c h M g  a k z e p t ie r t  e b e n fa lls  den  in  d e r B e a m te n b e s o ld u n g s v o c lu g e  s 
] e r 'b rc h s c h la g e n d  b e to n te n  G ru n d s a tz :  w e s e n tlic h  g le iche  B i ld u n g s a n

1 B a lv r d e r u n g e n ,  w e s e n tlic h  g le iche  G e h ä lte r .  E r  g e h t a b e r  n ic h t gegen 

, etndie G r u n d la g e n  des L e h re rb e s o ld u n g s g e s e tz e n tw u r fs  a n ,  sucht n v ;  
vafcbc't 'f f e r e  G e s ta ltu n g  aus den G r u n d la g e n  desse lben  u n te r  B e to n u n g

v o l le n  B e re c h t ig u n g  d e r L e h r e r f o r d e r u n g :  G le ic h s te llu n g  m i t  b pi 

w s i t A e k r e tä r e n  d e . S t a a t s v e r w a l t u n g .  T i e  K o n fe re n z  h ä l t  d ie  B e  

b e b M lü f t e  des P re u ß is c h e n  R e k to re n ta g e s  f ü r  d u rc h a u s  b e g rü n d e t u  ü  

ä h r E ß e ö l  m i t  B e z u g n a h m e  a u f  d ie  B e a m te n b e s o ld u n g s v o r la g e ,  r u f  d u  
em P s h e r i g e  E n tw ic k e lu n g  d e r R e k to rs te l lu n g e n , w ie  n e b e n h e r auch aus 

8o d : f l e R e g e lu n g  d e r S c h u l le i te r g e h ä lte r  in  S a chse n , in s b e s o n d e re  a b e r 

N t e r  B e to n u n g  d e r B e d e u tu n g  e in e s  g u te n  R e k to r a ts  f ü r  e in  S c h u l 

IT  i l lG s ts m  a u ch  ih r e r s e its  d ie  F o r d e r u n g :  F ü r  d ie  R e k to rs te lle n  is t, w m ! 
ne: " d n  M a x im a ls a tz  nach A n s ic h t m a ß g e b e n d e r S te l le n  noch n ic h t in c g f ’ d 

m ?! ' t ,  w e n ig s te n s  e in  M in im a ls a tz  v o n  2 7 0 0  M k .  G r u n d g e h a lt  e in z u  

a ir ^ ^ ß e n .  D ie s e r  S a tz  w i r d  in  m e h r  a ls  5 0  S tä d te n  schon g e z a h lt. I n  

echii-2 T r ig e n  w i r d  in  d ie  O r ts z u la g e n  n u r  d ie  besondere  E in s c h a ltu n g  

^ d e s  R e k to r s  b e a n s p ru c h t. E in  b e so n d e re r W u n sch  d e r K .m se re n?  

vrüt sich m i t  dem  W u n sch  d e r L e h re rs c h a ft,  den J n d u s t r ie b e z ir k  i i ;  

fy(n e in z ig e n  O r t  v o n  m e h r  a ls  1 00  0 0 0  E in w o h n e r n  zu  b e h a n d e ln , 
«ie K o n fe r e n z  sendet e in e  P e t i t i o n  a n s  A b g e o rd n e te n lia n s .

. .  -s- T o d e s fa l l .  G e s te rn  v e rs ta rb  im  66. L e b e n s ja h re  d e r f r ü fy e r r  

^ b its v o rs ta n d  v o n  Z a w o d z ie .  D i r e k t o r  d o r  A k tie n g e s e lls c h a ft F e r r u m  

y c r r  P a u l  D r i s c h e l .  E r  w a r  I n h a b e r  des E is e rn e n  K re u z e t  
^ t e r  K la s s e .

4 - M c is te rs c h e r  G e s a n g v e re in .  A l s  V o r f e ie r  des 100 . G e b u r t?  

lges M e n d e ls s o h n s  lä ß t  d e r  M e is te rsch e  G e s a n g v e re in  a m  18. d 

>'ts.. a b e n d s  6 U h r ,  d a s  O r a t o r i u m  „ E l i a s "  z u r  A u f f ü h r u n g  

-1 in g e r t .  A l s  S o l is te n  s ind  g e w o n n e n  F r l .  W a l ly  v o n  R o e m e r 

S o p r a n ) ,  F r l .  A n n i  B r e m e r  ( A l t ) ,  H e r r  L e o  G o l la n ia  ( T e n o r -  

»ö'dull H e r r  R a b m a n N  ( B a ß ) .  D ie  M u s ik  w i r d  v o n  d e r v e rs tä rk te n  

bm s p e l l e  d e r  K ö n ig s -  u n d  L a n r a b ü t te  g e s te llt .
® 0itt 4 - T i e  K a t t o w iv e r  F lr is c h k rc i-P ro d u k trn .G e n o s s e n s c h a ft  h a t 

ufcf N i  S o n n t a g ,  den 15. N o v e m b e r ,  im  S c h la c h th a u s re s ta u ra n t  a u ß e r-  

- bet ^ d e u t l ic h e  G e n e ra lv e r s a m m lu n g .
w e i l t .  4 - I n i  S a m a r i t e r v c r e in  s p r ic h t a m  M it tw o c h ,  den 11. N o v b r

;nrou v to u  N e g ie r u n a s r a t  W e g n e r  ü b e r  G eschichte in  d e r A r m e n p f le g e  

ia u li  4 -  T e r  O la s tw ir t s v e r r in  f ü r  K a t to w it z  u n d  U m g e g e n d  ta g t  m it  

, schal M it tw o c h  im  R e s ta u ra n t  L o re n z e n . E s  so ll ü b e r  d a s  S t i f t u n g s f e s t  

itlidU  ^ w t e n  w e rd e n .
: y jid  4 . A u s  f r e ie n  F n s t gesetzt ist d e r  T e c h n ik e r  R a l .  d e r  v o r  e in ig e n  

K id  Sechen u n t e r  dem  V e rd a c h te  d e r V ie g a m ie  u n d  in te l le k tu e l le n  U r  
M g l  'b n d e n fc ils c h n n a  v e rh a f te t  w o rd e n  w a r .
chsiche L j _  I m  W a r te s a a l I I I .  K la sse  des h ie s ig e n  B a h n h o fs  w u rd e n  

Whist ^ B e r a P r a k t i k a n t e n  R e u m a n n  5  M a r k  a n s  d e r Tasche ges to h le n , 

h au 4 .  ^ c s tg k n o m m e n  w u r d e  l a u t  S te c k b r ie f  d e r  A r b e i t e r  F r a n z  

eiege $ 4 f c l ] f a  w e g e n  D ie b s ta h ls .
'träfet j. y  S ie m ia n o w i t z ,  9  N o v .  ( V  o n  e i  n  e m  t r a g i k o m i s c h e n  
>ara  ̂ i  ß  fl e s cb i  ck) »st e in e r  d e r r ü h r ig s te n  S p i r i t i r s s c h m u g g le r  b ie r-  
ch d b e t r o f ^ n  w o rd e n .  E r  h a tte  5 0  L i t e r  des F e u e rw a s te rs .  w o b ! 
i r l 4 v t’ U ffT t i n  S c h w e -in s b la s e n . u n w e i t  d e r P rz e m s a  in  e in e m  G e s t iü p t  
irc h l^ d s w ä k t.  l»m  e in e n  g ü n s t ig e re n  Z e i t v u n k t  f ü r  d as  H in ü b e r  

fa h ,H ie r e in  ln s  b t t i lg e  R u ß la n d  a b z u w a r te n .  A l s  e r  d ieses G e  
v „  , nächsten T a g e  b eso rgen  w o l l te ,  fa n d  e r  d ie  S t e l le  le e r. $ r r
'VV.,, *w . ; . „ a  w a r  v e rs c h w u n d e n . D ie  P o l iz e i  e r h ie l t  K e n n tn is  v c n  bei 

i t t i b  da ft«? ih re  P a p p e n h e im e r  k e n n t, so g e la n g  es ih r ,  d i r  
• ' n  ^ l u s m n r b e r  m  e r m i t t e ln .  T e r  W u t k i  w a r  schon a u s  d e r 931ns' 

H i r i ^ nM.tn o §  a u s  F lasch en  a b g e zo g e n . N u n  w i r d  e r  a b e r  doch 

ith r  1 h e r  P rz e m s a  g e tru n k e n  w e rd e n .
. £  8. N o v .  S e i t  M o n a te n  n a h m e n  d ie  F o rs tb e a m te n

J w ft in  den h ie s ige n  F o rs te n  g e w i ld e r t  w ü r d e  o hne  daß  m : t  

ü f  K  s rn d h e re rn  a u f  d ie  S p u r  k o m m e n  k o n n te . M e is te n s  w u r d e  tm  

■H fJ  ^ J ^ n t e n  P s a r r w a ld e ,  in  d e r  N ä h e  des F isch te iches,, g e ra g t. I n  

^  le tz te n  N a c h t h ie l te n  d ie  F ö rs te r  W ache. B e im  W i ld e r n  f a ß t w  

n §  e B v h n b e d ie n s te te n  A l le r t ,  O t tk o w l i t z  u n d  B a r ts c h , sam tl'.ch  a u t  

? #  " W o m i t ?  a b . E in  v o n  ih n e n  z u r  S tre cke  g e b ra ch te r H ase to u rb i-  

V ^ n n c r f a m b  a p p o r t ie r t .  N ach  k u rz e m  S t r ä u b e n  h ä n d ig te n  du  

M d ie b e  d ie  G e w e h re  a u s .  D ie  W i ld e r e r  w u r d e n  a ls b a ld  dem  

n w  C l o t r i  bei* P o l iz e ig e fä n g n is  z u g e fü h r t .  —  A n  d e r russ i'ch -ö s te r- 
/Ä s c h e n  G re n z e , g e g e n ü b e r d e r D re ika ise rre ick rse cke . kam  es in  der

2 gtU* tykti N a c h t  zw ischen S c h m u g g le r n  u n d  russischen G r e n z s o ld - le n  zu
argen S c h ie ß e re i.  D ie  S c h m u g g le r  b e d ie n te n  sich B r o w n in g -  

n ‘ aii ^ p h o lb e r . D ie  S c h m u g g e lw a re ,  d ie  a u s  F a h r r a d te i le n  bestand  

^ ü rb e  d e n  S c h m u g g le r n  e n tr is se n . Z w e i  d e r  S c h m u g g le r  s ind  schwer 

t bd t r i e b t  w o r d e n ;  b lu te n d  e n tk a m e n  sie i n  d ie  n a h e n  g a liz isch e n  

s tg t i lg ^ ä ld e r .

--- ------------—

1 2 1 . K ö n i g s h ü t t e .  K a is e rs t r .  4 8 , 10 . N o v .  1908

, ,41'H . §§ T i e  U n s ic h e rh e it a u s  den S t r a ß e n  in  K ö n ig s h ü t te  w i r d  i r  w e r  

jjc rfo  ^ tz ß e r . A m  S o n n ta g  a b e n d  b e g le ite te  d e r g a liz is ch e  A r b e i t e r  J o s e i 

's tk a w a  v o n  d e r T e m p e ls tra ß e  se in en  S c h w a g e r  nach L ip in e .  A u s  

a o t i f f t t i  R ü c k w e g e  w u r d e  e r  v o n  5  ju n g e n ,  ih m  u n b e k a n n te n  B u rsch e n  

etzun M isch en  C h a r lo t te n h o f  u n d  K ö n ig s h ü t te  ü b e r fa l le n .  D ie s e lb e n  

h e n c ^ k e p p te n  ih n  nach den n a f)c g e !e g m c n  F e ld e r n ,  t r a f t i e d t n  ih n  

i!^ h rs a c h  m i t  M esse rs tichen  u n d  e n tr is s e n  ih m  g e w a lts a m  d ie  
5o te lÄ s c h e n u h r .  N u r  m ü h s a m  k o n n te  sich d e r G estochene nach H a u se  

I n M ; ‘T e p p e n , w o  e r  h o f fn u n g s lo s  d a r m e d e r l ie g t .  E s  w ä r e  doch w ir k -  

e se h r a m  P la tz e , w e n n  u n se re  S ta d tv e r o r d n e te n  z u r  E in f 'c h i  
b nrf ^ h tm e n  w ü r d e n  u n d  d e r F o r d e r u n g  des M a g is t r a t s ,  m e h r  P o l iz e  . 

e b e - ^ t n t e  a n z u s te lle n , e n tg e g e n k o m m e n  w ü r d e n .  U m  d iesen  fa s t a lle  
<4 ,e v o rk o m m e n d e n  U e b e r fä t te n  e n tg e g e n  Au a rb e ite n ,  w ä re  es sehr 

ifa r iit  ^ t ,  w e n n  u n s e re  P o l iz e iv e r w a l t u n g  in  d iesen g e fä h rd e te n  G e g e n - 

D ie b  V  K r im in a l v o l i z c w a t r o u i l l e n  e in fü h r e n  w ü rd e .

her» § §  U n te rs c h la g u n g . D e r  B ä c k e rm e is te r  A n to n  R o m a n e k  v o n  

l A n  K a r ls t r a ß e  2 5  h a tte  a m  S o n n a b e n d  se inen  K u ts c h e r b e a n f t r a g l ,  

| o t  a b z u fa h re n .  D e rs e lb e  h a tte  f ü r  ca. 2 0  M a r k  v e r k a u f t ,  l ie ß  

/ e r d  u n d  W a g e n  stehen u n d  is t n ic h t w ie d e r  z u  s e in e m  H e r r n
IIP ^ürkgekehrt.

l  ^8 B r u d e r l ie b e .  D e r  S ch lo sse r J o h a n n  M a r t i n  v o n  d e r B i s  
jg f l  ^ r c k s t ra ß e  72  w a r  m i t  s e in e r  M u t t e r  im  G e sp rä ch  u n d  e rk lä r te  ih r ,  

59 e s  besser sei, w e n n  d e r B r u d e r  F r i t z  d ie  gegen  e in e n  P o l iz e i .

, g e a n t e n  schwc.bende K la g e  zu rü ckz ie h e n  m öchte. D e r  B r u d r r  F r i t z  

i v h  h in z u  u n d  erboste  sich d a rü b e r  d e r a r t ig ,  d aß  e r  d a s  M s is e r  zog 

i ^ b  s e in e m  B r u d e r  J o h a n n  4 M essers tiche  in  den K o p f ,  l in k e n  A » m  

lsinke H a n d  b e ib ra c h te . D e r  r a b ia te  M en sch  w u r d e  z u r  A n z e ig e

88 U e b e rs a lle n  u n d  m iß h a n d e l t  w u r d e  a m  S o n n a b e n d  in  d e r 

des G ü te rb a b n b o s e s  d e r M a rk th a l le n -O b e ra u s s e h e r  E ic h le r ,  
ü l io b lV  » ‘ »rbe b on  e in e m  a n g e tru n k e n e n  A r b e i t e r  m i t  e in e r  F lasche  

v00 " l l p f  gesch lagen, so d a ß  e r e in e  s ta rk  b lu te n d e  W u n d e  

, ,n b a n s  lä n g e re  Z e i t  se ine  B e s in n u n g  v e r lo r .  P o l iz e i -  

W  1" o ttl il's ite  dem  V e r le tz te n  den e rs te n  N o tv e r b a n d  a n .  D e r  

^ a t b e  Cr to a r  ^ c r  G r u b e n a r b e i te r  S im o n  D ra p a tz ,  d e r  v e r h a f te t

§8 Ueberziehermarder. Am Sonnabend wurden nicht weniger

w ie  5  U  e b e rz ie h  e r g e s to h le n . D e r  O s tm a rk e n v e re in  ta g te  im  H o te l 

. G la s  R e d e n " ,  w o  a u s  d e r G a rd e ro b e  3  U e b e rz ie h e r  im  G e s a m t­

w e r t  v o n  z ir k a  2 2 0  M k .  g es to h le n  w u rd e n .  I n  dem  M ik isch sche n  

R e s ta u ra n t  a u f  d e r  L e ic h s tra ß e  w u r d e n  e in  schw arze r U e b e rz ie h e r  

im  W e r te  v o n  2 5  M a r k  u n d  e in  schw arze r w e ich e r F i lz h u t  im  W e r te  

v o n  3  M k .  e n tw e n d e t,  dem  O fe n se tze r W i lh e lm  W o ja ß  e in  U e b e r ­

z ie h e r im  W e r te  v o n  6 5  M k .  v o m  T re p p e n g e lä n d e r  im  H tiu s e  K r o n ­

p r in z e n s tra ß e  2 8 . D e r  U e b e rz ie h e r  des O b e r le h r e r s  D r .  M ü l l e r ,  

f ie r  in t  G ra s  R e d e n  fo r tg e n o m m e n  w u rd e ,  ist v o n  b u t t  G e le g e n h e its ­
a r b e i te r  E m a n u e l  G r z y b  v o n  d e r S e d a n s tra tz e  b e i e in e r  T r ö d le r i n  

v e rk a u f t  w o rd e n . E s  w i r d  a n g e n o m m e n , d a ß  d e r D ie b ,  d e r fest- 

q e n o m n te n  w u rd e ,  auch  noch H e l fe r s h e l fe r  _ g e h a b t h a t,  d ie  d ie  

ü b r ig e n  U e b e rz ie h e r  g e s to h le n  h a b e n ; ih n e n  is t m a n  a u f  d e r S p u r ,  

i  e r dem  O fe n se tze r g e s to h le ne  U e b e rz ie h e r  w u r d e  v o n  dem  G e le g e n ­
tz e lls a rb e ite r  I o lz a n n  W a lo s c z y k  b e i d e r T r ö d le r i n  A n n a  W asser 

f ü r  2  M k .  v e rk a u f t : ,  auch  b ie tc r  D ie b  g e la n g te  z u r  F e s tn a h m e .
§§  S c h w e re r  D ie b s ta h l.  B e i  dem  G r u b e n a r b e i te r  Joses W e ite n -  

czck a u f  d e r  W a sse rs tra ß e  w u r d e  d ie  W o h n u n g s tü r  g e w a lts a m  a u f ­

gerissen u n d  ih m  a u s  dem  K o f fe r  130  M a r k  B a r g e ld  ges to h le n . 
A u ß e rd e m  w u rd e  dem  d o r t  n li tw o h n e n d e n  A r b e i t e r  A lb e r t  K o r t  

e in  sch iva rze r U e b e rz ie h e r  u n d  dem  A r b e i t e r  S t a n is la u s  K a s p r z iu s k i  

e in e  schw arze H ose u n d  e in e  U n te rh o s e  e n tw e n d e t.
XV. L ip in e ,  L. N o v .  A n s te lle  des R e k to r s  M ü cke , w e lch e r d i- 

7c fto c s te lle  in  G ie sch e w a ld  a n g e n o m m e n  h a t,  w u r d e  L e h re r  Höltz 

-u s  K ö u ig s b ü t te  z u m  R e k to r  d e r  S c h u le  I I I  g e w ä h lt .  A u  b c r i t lb e i  
s c h u le  w u r d e  L e h r e r in  K o s ie lle k  s te l lv e r t re tu n g s w e is e  a n g e s te llt .  — 
\m  a n g e tru n k e n e n  Z u s ta n d e  g in g  d e r a rb e its sch e u e  W o ity c z k a  a n  

n e  g lü h e n d e  A schenha lde  d e r M a th i ld e g r u b e - W e s t fe ld ,  u m  da e lb ; 

m n e n  R ausch  a u s z u s c h la fe n . I n f o lg e  d e r a u s s trö m e n d e n  G ase er 

ü.ckte e r. D ie  Le iche  w u rd e  f r ü h  v o n  A r b e i te r n  a u fg e fu n d e n .  —  D n  
O b e r in  d e r h ie s ig e n  B o r r o m ä e r in n e n ,  S ch w e s te r C od es ta , ln  eiche sitz 

m rc h  4 0  J a h r e  rm  K ra n k e n h a u s e  d e r Sch lesischen A k tie n -G e s e lls c h a i^  
re r  K ra n k e n p f le g e  g e w id m e t h a t, t r a t  z u m  1. N o v e m b e r  tn  bei 
n c h lv e rd ie n te n  R u h e s ta n d  u n d  w i r d  ih re n  L e b e n s a b e n d  in  H e d w ig s  
u h  b e i D y h e r n f u r t  v e rb r in g e n .  D i-e  a u fo p fe rn d e  u n d  selbstlose 

P fle g e , d ie  sie den  a rm e n  K ra n k e n  z u te i l  w e rd e n  l ie ß  u n d  d e r im m e  
(eict> g e b lie b e n e  E i f e r  w e rd e n  d e r S c h e id e n d e n  e in  d a u e rn d e s  A i> 

renken in  den ,< o :n en  d e r L iv i n e r  b e w a b re n .
§§  A u s  F r ie d r ic h s d o r f .  H ie r  w u r d e  a m  lic h te n  T a g e  d ie  D ach  

s in n e  des n e u e rb a u te n  S p r itz e n h a u s e s  nebst A b ia l l r o h r  g es to h le n  

I n  d e r  E i le  h a t d e r D ie b  sedoch vergessen, d ie  L e i t e r  m itz u n e h m e n
4 -  A u s  K o c h lo w itz . E in e  a u s  V e r t r e te r n  des L a n d g e r ic h ts  

T t lü f te n ,  d e r E is e n b a h n d ire k t io n  K a t to w it z  u n d  d e r P fa r r g e m e in d e  

K o c h lo w itz  bestehende K o m m is s io n  h ie l t  e in e n  L o k a l t e r m in  a b . E s  

b a n d e lt  sich u m  e in e  S t re its a c h e  zw ischen dem  E ifa n b a h n f is k u s  u n d  

d e r  h ie s ig e n  P fa r r g e m e in d e .  —  D ie  K a n t in e  d e r H u g o z w a n g g ru b e  

ist je tz t b e d e u te n d  e r w e i te r t  w o rd e n .

Leschnitz , 8. N o v .  G e s to rb e n  is t h e u te  f r ü h  5  I t f t r  im  h ie s ig rn i 

K ra n k e n h a u s e  d e r Z im m e r m a n n  F r a n z  P l ic h ta  a u s  O leschka, K r e is  

A r o ß - S t r e h l i t z .  I m  e rk ra n k te n  Z u s ta n d e  le g te  e r sich a m  S o n n ­

abend n a c h m it ta g  in  d e r H in te rg a s s e  a u f  d a s  S t ra ß e n p f la s te r  w o  r r 

regen  A b e n d  h a lb e r s ta r r t  a u fg e f trn d e n  u n d  a u f  p o liz e il ic h e  A n o r d  

i 'u n g  in s  K ra n k e n k ia u s  gescha fft w u rd e .  D o r t  is t e r g e s to rb e n . —  D ie  

N e u w a h le n  d e r S ta d tv e r o r d n e te n  f in d e n  a m  2 1 . d. M .  s ta tt .  —  I n  
h e r a m  6. d. M t s .  h ie r  f ta t tg e fu n d e n e n  K o n t r o l lv e r s a m m lu n g  w u r ­

den z w e i R e s e rv is te n  w e g e n  T r u n k e n h e it  a r r e t ie r t .  J e d e r  m it fV  • 

i  T a a e  M i t t e la r r e s t  im  h ie s ig e n  P o l iz e ig e fä n g n is  v e rb iiß e n  —  11 n 

den E h e m a n n  lo s z u w e rd e n , g a b  d ie  A r b e i t e r f r a u  S p e r l i n g  v o n  h ie r  

be i d e r P o l iz e i  a n , i h r  M a n n  sei g e is te s k ra n k , e r  müsse in  d n e  A n  

s ta tt g e b ra cp t w e rd e n . T i e  U n te rs u c h u n g  e rg a b  d a s  U n h a l t b a - r  

V c fc r  B e b a u p tN u g .  —  U m  d ie  P la g e  d e r w i ld e n  K a n in c h e n  a u f  d e r 

d ies igen  F e ld m a r k  z u  b e s e it ig e n , h a t  e in  M i l i t ä r i n v a l i d e  m e h re re  

F re ttc h e n  a n g e s c h a fft.

Ans dem Gerichtssaal.
r z .  R e ic h s g e r ic h t . ( I n  d e r  B a c k s t u b e  e r  f t  t  df t. )  D o m  

L a n d g e r ic h te  G le iw i tz  is t a m  22. J u l i  d e r B ä c k e rm e is te r  H e i n r i c h  
M  u t  k e w e g e n  fa h r lä s s ig e r  T ö t u n g  v e r u r t e i l t  w o rd e n . A m  4 . M ä r ;  
kam  d e r 6 0  J a h r e  a lte  B ä cke rg ese lle  SB. zu  ih m  zu  B esuch u n d  setzte 
sich a m  A b e n d  a u f  e in e n  S t u h l  in  d e r  B ackstube, w o  e r  e in sch lie f. 
D e r  A n g e k la g te  h e iz te  den  B a cko fe n  u n d  g in g  u m  10  U h r  zu  B e t t .  
A l s  e r in  d e r N a c h t in  d ie  B ackstube  ka m , la g  SB. to t  da . E r  w a r  

du rch  K o h le n o x y d g a s  ers tick t. D u rc h  u n v o rs ic h t ig e  u n d  u n v o rs c h r i f t s -  

m ä ß ig e  B e h a n d lu n g  des B a c k o fe n s  h a t d e r A n g e k la g te  d i i  V e r g i f ­

tu n g  h e r b e ig e fü h r t ,  in d e m  e r s ä m tlic h e  A b z ü g e  schloß, ehe b fe  K o h le n  

g a n z  v e r b r a n n t  tD a re n . E r  ta t  d a s , w e i l  d e r  O fe n  noch n e u  w a r .  

sich schlecht e r w ä r m te  u n d  le ic h t a b k ü h lte .  —  D ie  R e v i s i o n  des 

A n g e k la g te n  w u r d e  v o m  R e ic h s g e r ic h t a ls  u n b e g rü n d e t  v e r ­
w o r f e n .

[ ]  V o m  B e u th c n e r  S c h w u rg e r ic h t .  W i s s e n t l i c h e r M e i n -  

e ' d .  K o n k u r s v e r b r e c h e n  u n d  v e r s u c h t e r  B e t r u g  
w u rd e n  dem  S ch u h m a ck ie r G u s ta v  N im m e r t  a u s  B is m a r c k h ü t te  u n d  

B e ih i l f e  h ie rz u  dem  f r ü h e re n  K a u fn u m n  Joses K r o l l  e benda  z u r  

Las t g e le g t. N ach  dem  S p n r c h  d e r G e sch w o re n e n  tm irh e n  d ie  
§ c k u ld f ra g e n  b e i N im m e r t  nach K o n k u rs v e rb re c h e n , ve rsu ch te n  B e -  

t r u g e s  u n d  g ro b e n , fa h r lä s s ig e n  M e in e id s  b e ia h t, ih m  m ilb c rn b e  

U m s tä n d e  z u g e b i l l ig t  u n d  d ie  S t r a f e  a u f  2 %  J a h r  G e fä n g n is  be­

messen. K r o l l  w u r d e  w e g e n  B e ih i l f e  z u m  ve rsu ch te n  B e t r u g  u n d  

fa h r lä s s ig e n  M e in e id  zu  v ie r  M o n a te n  G e fä n g n is  v e r u r t e i l t .  M i t  

d ie se r V e r h a n d lu n g  schloß d ie  v o r le tz te , d ie s jä h r ig e  S c h w u r g e r ic h ts ­

p e r io d e .
§ G le iw itz e r  S t r a fk a m m e r .  E i n  u n g e t r e u e r  H a u s -  

H a l t e r  h a tte  sich in  dem  K u ts c h e r G e o rg  E e f tü t ix m e r  a u s  B e u th e n  

zu  v e ra n tw o r te n .  D e rs e lb e  w a r  im  J u l i  be i dem  H o te lb e s itz e r .K o w -  
m a n n  in  Z a b rz e  in  S t e l lu n g .  W ä h re n d  d e r e tw a  4 toö d> en tlieben  B e ­

s c h ä ft ig u n g  dase lbst s ta h l e r se in e m  B r o t h e r r n  e tw a  9  F lasch en  

bessere L ik ö re ,  2  F la s c k v n  E ie rk o g n a k  u n d  1 F lasche  P u n s c h , sow ie  

dem  H o te lb e s itz e r S te p p e k  4 H ü h n c h e n . T i e  S t r a f k a m m e r  e rk a n n te  

gegen  den u n g e tre u e n  K n e c h t a u f  e in e  G e fä n g n is s t r a fe  v o n  5  M o -  

r a te n .  —  U n t e r  A u s s c h lu ß  d e r O e f fe n t l ic h k e it  v e r f ta n d e ite  b tc  
S t r a fk a m m e r  gegen den  K e l ln e r  L e b n e r ,  e in e n  g e b o re n e n  O e s te r-  

re ich e r, z. Z t .  in  Z a b rz e  in  H a f t .  D e rs e lb e  w a r  d e r E r r e g u n g  ö fs e n t-  

tie ften  A e rg e rn is s e s  u n d  tä t l ic h e r  B e le id ig u n g  g e g e n ü b e r S ä m b  

f t n b e r n  a u s  b t r  S o tz n itz a e r  Chaussee a n g e k la g t,  w u r d e  ic b o d ) f r e i  ge- 

fa io d )c n .  —  V e r t a g t e  G e h e i m  b ü n d e l e t .  P r o z e s s e .  
A m  9 . N o v e m b e r  s o llte  gegen  den ka th o lisch e n  S l lo is iu s - V e r e in  v o n  
7 iü n g l in g e n  u n d  M ä n n e r n  in  R u d a  u n d  a m  16 N o v e m b e r  ge .,en  
den k a th o lis ch e n  A r b e i te r v e r e in  Z a b rz e  w e g e n  G e h e in ib ü n d e le r  h e r -  

o e n d e lt  w e rd e n . B e id e  V e r h a n d lu n g e n  s in d  jedoch b is  a u f  u n b e ­

s t im m te  Z e i t  h in a u s  v e r ta g t  w o rd e n .  —  W o g e n  D ie b s ta h ls  s o llte  sich 
R ic h a rd  N .  a u s  N ic h te rS d o r f  v e r a n tw o r te n .  E s  e r fo lg fa  F r e t -  
sp re ch u n g . D e r  Z e u g e  K le m p n e rm o is te r  2 t. R ,  w e lc h e r z u m  T e r m in  

n ic h t e rsch ienen  w a r ,  w u rd e  in  e in e  G e ld s tra fe  v o n  2 0  M a r k  g e n o m ­

m en  u n d  z u r  T r a g u n g  d e r d u rc h  se in  A u s b le ib e n  e n ts ta n d e n e n  
K o s te n  v e r u r t e i l t .  —  D e r  schon 13 m a l  v o rb e s tra f te  B äckergese lle  

J o s e f Iä r s c l ie  e r n ie l t  w e g e n  D ie b s ta h ls  1 J a h r  Z u c h th a u s  u n d  2 
7 ;a h re  E h r v e r lu s t .  —  D ie  V e rh a n d lu n ig  gegen  den 16 m a l v o rb e ­

s tra f te n  D achdecker F r a n z  B rz o s k a ,  d e r sich a n  se in e r e ig e n e n  8 J a h r e  

a lte n  T o c h te r  u n s i t t l ic h  v e rg a n g e n  h ab en  s o ll, w u rd e  v e r ta g t .  —  D e r  
schon 10  m a l v o rb e s tra f te  S c h u h m a ch e rg e se lle  R ic h a rd  N ie d z ie l la  s o ll te !  
'ich  w e g e n  N ü c k fa l ld ie b s ta h is  v e ra n tw o r te n  u n d  w u rd e  fre ig e s v ro c h e .i. j 

K re m p n e rm e is tk " -  S a s o n s , d e r z u m  T e r m in e  n ic h t e rsch ienen  w a r «  

m ü rb e  m i t  2 0  M a r k  b e s tra f t .  , >

f l  D n S  B c n th c n e r  J u g e n d g e r ic h t  v e rh a n d e lte  gegen  d ie  1 7 - 

fä h r t  ge B e r g m a n n  s t  ockster, f r ü h e r e s  D ie n s tm ä d c h e n , je tzt K o k s -  

a r b e i t e r in  2 lg n e s  N o n ie s k i  a u s  O rz e g o w , w e g e n  D ie b s ta h ls .  D a s  

G e r ic h t  v e r u r t e i l t e  d ie  S ln g e fta g te  z u  e in e r  SBotfte G e fä n g n is ,  doch 

soll sie noch e in m a l  a u f  d ie  L is te  A  gesetzt W a rd e n . —  I n  z w e ite r  

S tra fs a c h e  h a t te  sich d e r  1 6 s ä h r ig e  A r b e i t e r  D a n ie l  I o n c z ik  a u s  

F r ie d e n s h ü t te  w egen . D ie b s ta h ls  m  v e r a n tw o r te n .  D a s  G e r ic h t  -

v e r u r t e i l t e  ih n  z u  e in e r  W oche G e fä n g n is ,  doch s o ll e r b e i g u te r  

F ü h r u n g  z u r  B e g n a d ig u n g  vo rg e sch la g e n  w e rd e n .

Vermischtes.
* *  D e r  S p a tz  a ls  b l in d e r  P a s s a g ie r . E in e  d r o l l ig e  B e o b a c h tu n g  

ü b e r  d ie  I n t e l l i g e n z  e in e s  k le in e n  S p a tz e n  b c r ö f f c n t l t d d  P i n l  

R o ch a t, d e r  C h e fre d a k te u r  d e r  „ T r i b u n e  de L a u s a n n e " .  E r  e r z ä h l t :  

. .A ls  ick; e in e s  M o r g e n s  a m  Q u a i  v o n  O u ch y  in  d a s  D a m p fb o c t  

„G e n f tv e "  e in s t ie g , u m  nach E v ia n  zu  fa h re n , ka m , w ie  ich d a s  fd )o n  

is t  beobachte t h a tte , e in  h a lb e s  D u tz e n d  S p a tze n  v o n  den B ä u m e n  
des Q u a is  h e rü b e r  g e f lo g e n , u m  d ie  v o n  den R e ise n d e n  zn rü ck te  lasse- 

i x n  B r o tk r u m e n  a u fz u s a m m e ln .  T a  d ie  S p a tz e n  fid ) n ich t d ie  K r a f t  

z u tra u e n , d as  S d ) i f f  in  d e r  M i t t e  des S e e s  zu ve rlasse n , u n d  q u e r  

a b e r den S e e  zu  f l ie g e n ,  so begeben sie sich g e w ö h n lic h , w e n n  d a s  

Ä b fa h r ts ig n a l  e r tö n t ,  w ie d e r  a n  L a n d .  D ie s e n  M o r g e n  n u n  p ass ie rte  

es, d a ß  e in  ju n g e r  S p e r l i n g  d a s  S i g n a l  ü b e rh ö r te  u n d  m i t  a u f  

Den S e e  h in a u s fu h r .  A l s  e r  f id ] sch lie ß lich  e rs ta u n t um g uck te , kon. «te 

e r in f o lg e  des s ta rke n  N e b e ls  d ie  noch g a r  n ic h t w e i t  e n tfe rn te  K ü s te  
n ich t m e h r  e rb lic k e n  u n d  b lie b  ä n g s tlic h  in  fe in e r  u n f r e iw i l l ig e n  G e - 

sangensc lm ft a u f  dem  S d ) i f f e .  D a  e r tö n te  p lö tz lic h  d a s  sch rille  S ig n a l ,  
m i t  d em  d e r  D a m p fe r  „ G e n d v e "  d a s  ih m  e n tg e g e n k o m m e n d e  

D a m p s b o o t „ M o n t r e u x "  b e g rü ß te , das^ d ie  R o u te  g e rad e  in  u  n» 

X 'k e h r te r  R ic h tu n g  z u rü c k le g te . N a ch  e in e m  ku rz e n  Augenblick krnc 

U e b e r le g u n g  -hob f id ] d e r  S p a tz  in  d ie  H ö h e  u n d  ü b e rs ü ß  m i t  

d n e tte n  F lü g e ls c h lä g e n  den  v ie lle ic h t  150  M e te r  b re ite n  R a u m  

noischen den  b e id e n  D a m p fs d s if fe n . D a n n  f u h r  e r v e r g n ü g t  u n d  

o s te n lo s , zu>n g ro ß e n  L e id w e s e n  d e r D a m p s s c h iffs g e s e lls d > a tt v o m  

G e n fe rse e , w ie d e r  nach O u c h y  z u rü c k ."
B e s c h r ä n k t e  M o n a r c h i e .  „ J u n g e ,  lä r m e  n ic h t so o d e r 

'ch s a g 's  d e in e m  V a t e r ! "  —  „ W a s ?  M e in  V a te r  is t B ü r g e rm e is te r ,  

dem  K a t k e in  M en sch  w a s  zu  sagen, n u r  M u t t c h e n ! " _________ _______

Kirchliche Nachrichten.
O  G o t te s d ie n s to rd n u n g  d e r P fa r r k i r c h e  S lt te rh e ilr g e n  G le iw itz .  

M it tw o c h  u m  6 U h r  K a n t ,  f ü r  + H a so k , u m  7 U h r  K a n t ,  f ü r  die. 

a rm e n  S e e le n , u m  8 U h r  K a n t ,  ( i i r  d ie  a rm e n  S e e le n  a u f  I n t e n t i o n  

n o n  F ra u e n  u n d  J u n g f r a u e n  a u s  d e r S t a d t .  D o n n e r s ta g  u m  

7 U h r  R e q u ie m  f ü r  a l le  ve rla sse n e n  S e e le n ,  a u fg e o p fe r t  v o n  F r a u e n  

a u s  d e r S t a d t ,  u m  7 y 2 U h r  K a n t ,  m i t  h l.  S e g e n  a u s  A n la ß  e in e r  

S ilb e rh o c h z e it ,  u m  8%  U h r  K a n t ,  m i t  h l.  S e g e n  a u f  I n t e n t i o n  

d e r M i t g l ie d e r  d e r  g e is t ig e n  E h re n w a c h e . .
G o t te s d ie n s to rd n u n g  d e r P fa r r k i r c h e  S t .  P e t e r - P a u l  G le iw i tz .  

M it tw o c h  u m  6 U h r  R e q u ie m  f ü r  f  P o la c z e k  u m  7 U h r  K a n t a t u m  
f ü r  e in  I a h r e s k in d ,  u m  8 U h r  R o s e n k ra n z -K a n t ,  f ü r  d ie  3 5 . F r a u e n -  

lese . D o n n e r s ta g  u m  6 U h r  fu n d .  R e q u ie m  f ü r  f  K ro k e r ,  u m  7 U h r  

R e q u ie m  m i t  K o n d u k t  f ü r  f  P a s tu ic h k a , u m  8 U h r  K a n t ,  m i t  h l.  
S e g e n  f ü r  d ie  F r a u e n  u n d  I i i n g f r a u e n  d e r L o h m e y e rs tra ß e . —  

A u s  A n la ß  d e r e w ig e n  S ln b c tu n g  ( F r e i t a g )  is t a m  M it tw o c h ,  

D o n n e r s ta g  u n d  F r e i t a g  f r ü h  Don 6 U h r  a b , a u ß e rd e m  D o n n e r s ta g  

nachm , v o n  5  U h r  ab  G e le g e n h e it  z u r  h l. B e ick ]t.
[ ]  G o t te s d ie n s to rd n u n g  d e r S t .  T r in i t a t is - K i r c h e  in  B e u th e n »  

M it tw o c h ,  den 11. N o v . ,  f r ü h  u m  6 M i r :  b l.  R o s e n k ra n M ie s s e  f ü r  

n ie  M it g l i e d e r  d e r R ose  u n te r  F r a n z is k a  S k o r u p a ;  u m  7 U h r :  h l .  

M üsse f ü r  f  K a r l  S o ß n a ;  u m  8 U h r :  b l.  M esse f ü r  d ie  M i t g l i e d e r  

dos deutschen M ü t t e r - V e r e in s ;  u m  9  U h c :  h l.  M esse f ü r  d ie  d e r -  

f h i r 6cn.cn M i t g l i e d e r  des deutschen M ü t t e r - V e r e in s :  a b e n d s  u m  

7 U h r  K re u z w e a a n dacht f ü r  d ie  a rm e n  S e e le n  tm  F e g e fe u e r ,  deutsch.

f l  G o t te s d ie n s to rd n u n g  d e r S t .  M a r ie n k ir c h e  tn  B e u th e n .  

M it tw o c h ,  d en  11 . N o v . ,  v o r m i t t a g s  u m  6 , 3 4 8 , 8, % 9  u n d  9 U h r  

h l. M esse.^____ _

' Drarck und Verlag: Nenmann« Stnbtlmdgnmfrret.
F ü r  den Verlag verantwort' ich : A r t h u r  R e u m a n n .

tze ra n tw ö rtlich  fü r  P o l i t ik  u. F e u ille to n  - C b e fre d a lte u r P e t . tz W  e b e  r ;  
;i!T den lokalen unh a llgem einen T e i l : A l b e r t  P a u l  F i c k e r ;  fü r  'Me* 

f lo a te n  und den A n z e ig e n te il:  (8 u ft a b T i e t z .  säm tlich  in  G le iw iy .

E r h ä lt l ic h  in  a l l e n  b e s e e r e n  G e s c h ä f t e n .

6 bewter E reatz  für lo b ten  Qoldeohmuck, w eil lO jahrige  
a rkond liche  G aran tie  fü r H altb a rk e it n gu tes T rag en , 
sonst v e rb ü rg te r  U m tausch. E 'eg an te  O rig inal E tuis. 
Billige P reise. — E rh ä lt ich Go!dw»PSJiha»d!t*n«’en .

jteilinslitul Gleiwitz.
LLglich Neitunterricht f ü r  H e r r e n  u n d  D a m e n .

IW  T ie  beste Z eit zum V m tcn ist letzt. "Mt 
Auch werden wieder rohe Pjerde in Dressur genommen.

107 __________  __________ H erm ann K n s lcr.

K o W u r s  M ö f f n n t t M n .

Die 1. Ziffer zeigi dar Daran, btS ($-rüfiminp»-, die 2. bo£ Darum des SchlubrcrininS zur 
Anmeldung omi Forderungen an.

Eudorf (Baloe) Wagenbauer Johann 
Fischer 3. l l .  4. 12.

Barmen. Kausm. Ludwig Höfer in 
Fa. E. Panne 3. 11. 15. 12. 

Dresden. „Lumen" G. m. b. H. 6. 
11. 26. 11.

fcarb, In h . einer Vacksteinbrcnnerei 
4. 1L 1. 12.

München. Kgl. und Herzog!. Bayer. 
Hofliei. Ed. Härling. Fabrisanl und 
Groizhändl. in Fahrrädern, Auto« 
mobilen u. Nähmasch. 5. 1.24. 11.

Duisburg, coustav Lohbcck G. rn. b. Münsiugen. lMaurenneiner Johann
H. 4. l l .  29. 12.

Finsterwalde. Aigarreniabrik Paul 
Theodor Lebmanu 4. 11. 4. 12. 

Flensburg. Schuhmarcnhändlcr Aug.
Dalberg 4. 11. 30. U. 

Mroß-c^rauden (Gnadenfeld) Kausin.
L. Nicmietz 4. 11. 1. 1.

Hamburg. Bismarck-Ouelle i. Sach­
senwalde G m. b. H. 5. 11. l.  12. 

Groü-FriedrichSdorf (Heinrichswalde) 
Cftpr. Kaufmannssrau Luise Poewe 
geb. Kiekebusch 31. 10. 9. 12.

Herne. Kausm. Simon Frank i. Fa.
Frank u. Co. 5. 11. 28. 11. 

Hohensalza. Zahnarzt Franz Zimnierz 
4. 11. 21. 11.

Homburg v. d. Höhe. Spediteur W.
Nagel 4. 11. 27. 11. 

Jobannisburg (C flp r) Kausm. Paul 
Balda 4. l l .  25. l l .

Leimig Klempnermstr. Hcrm. Max 
Barih 5. 11. 8. 12.

Minden (Wes.f.i Kausm. Ad. Locwy, 
Schuhhaus „Carola" 4. 11. 1. 1. 

Homburg (Mors) Firma Joh. Roß- 
kath Sohn 4. 11. 20. 12. 

Burzweiler <Mülhausen Elf.) Ehefrau 
Christian Weller, Emilie geb. Blan-

Georg Griesinger 3. 11. 24. 11.
Ohligs. Fabrikant Fritz Welker 4. 

11. 28. 11.
Ostrowo. Klemynermstr. 23. 23afte< 

lewski 4. l l .  20. 11.
Ncuhaus a. In n  (Passau) Kaufmann 

Fcrd. Trauer 5. l l .  28. 11.
Heidenau (Pirna). Firma Nostschutz« 

sarbcmverke R. Cito Taube G. m. 
b. 5). 3. U .5 .1 2 .

Riesa. Amalie Martha verw. Hille 
geb. Hennersdorf 5. 11. 25. 11.

Weida (Riesa.) Kausm. Adolf Franz 
Kmtbaum 5. 11. 25. l l .

Saarbrücken. Kausm. Georg Guan 
3. 11. 7. 12.

Schwerin i. M . Kaufmann Friedrich 
Behuke scn. 4. 11. 21. 11.

Trebbin. Fa. Ribbeck u. Urbanski, 
G. m. b. H. 3 . 1 t .  30. 11.

Dreh dach (Wolkcnstcin.) Firma 
Nauck u. Co. G. m. b. H. 4. l l .

R andersacker (W ü rz b u rg ) .  B äcke rm str. 
u n d  W e in w ir t  P e te r Joseph  K re b s  

5 .11 .37 .11 .
ßhfinin (Znitt ) Grundbesitzer Joses 

Doinzalski 3. H . 27. 11.
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Mintersalson 1908
D a m e n - P e l z - R o n f e l t i o n  i n  g r ö ß t e r  A u s w a h l .

G r o s s e s  L a g e r  in  H e r r e n p e S z e n , P e lz - J a c k e t t s ,  
P e lz - C o l l i e r s ,  M u f f e n ,  W a g e n -  u .  S c h l i t t e n d e c k e n  e t c .  

A u to p e lz e , M ü t z e n  u .  D e c k e n ,  F u s s s ä c k e ,  J a g d m u f f e n .

EinkaufU n te rh a lte  ein bedeutendes L ager u nd  b in  durch persönlichen 
zur Messe in Leipzig in  der Lage, jeder Konkurrenz zu begegnen.

linmrbdhiiigesi nach den neuesten Journalen
w erden in  m einer eigenen Werkstelle in  anerkann t gu ter W eise gefertigt.

ö a m e i ib e z ü g e  v o r n e h m s te n  A u s fü h r u n g
ste ts am  Lager.

A .  E L  B e s t e r
Etabliert 1846. G leiw itz, Ring 2 8 . Telephon 1000.

P e lz -, R a u ch w a ren -, Hut-, H ö tz e n -  und BSilitär-Effekten-
Handlung«

J a g d - , S p o r t - ,  L o d e n - u n d  L iv r e -A n z ü g e .  
V o r n e h m e  H e r r e n -A r t ik e l .

aus schwerem F rie s , vor­
rä tig  in  oliv, bordeau, 
kupfer, blau, fraise und 
franzosenrot.

Wchsffe
in Wolle und Baummolle 
in  allen Farben und jeder 
Breite.

Mit
chinesische Schaf- u. Ziegen­
felle, Angora-Felle in  jeder 
Größe.

Aos-Ausn
bastfarbene mit und ohne 
B ordüre sowie dunkle prak­
t i s c h e  Farbenstellungen. 
Kokos-Ginfaßdand paff, 
zu den Stoffen.

G ardinen, Bettdecken, P o r ­
tieren, Tisch- und Schlaf­
decken in bekannt größter 
A usw ahl. <7092

KgD & Pmfckj
R i n g  1 4 . G l e i w i t z Ring 14.

P e lz w a r e n
Durch ü b e rau s  g ü n s tig e  Abschlüsse in  V elzw aren  Bin ich in  der 

Lage, m ein reichhaltiges L ager a ller echten P e lzw aren  w ie S k u n g S , 
91 P e r s i a n e r ,  D a c h s ,  O p p n iu m .  F u c h S , S c a lb is a m ,  
N u t r i a  etc. zu sehr b illigen  Preisen  abzugeben.

Ein P o s t e n  e c h t e r  N a t u r - S k u n g s
TollierS von  2 M eter lan g  25—35 M ark, solange der B o r ra t  reicht. 

L a g e r-B e s tc h tig u n g  o h n e  K a u fz w a n g  g e s ta tte t.

Schwedische

SStlarapere
O riginal S iev er t  

hält ständig auf Lager

E. Nack’s  Kachf.
6. m. b. H„ G leiw itz  

Bfelltzerstrassr Nr. 8. Telefon 93.

I r l a n d s
1 (eylonTee

a ro m a tis ch , 
g e h a ltv o ll ,  

s a ft io  im  Geschmack
Q r ig in a l-B a s tp a c k u n g .  jfe 

a u f  d e r  P l a n ta g e  gepackt. Z  
I n  allen besseren Geschäften erhältlich 
I S r  SüSTfecf. send , a l s  E m p fe l .

m s o n s l
S W
m ~  
c w
g v y
ÄO BüN. oder 4 0  R ollm . ob. »O 
DelikateHHer. u ie  t A a lu 1 Stck.Lachs 
der 1 Dos ca W  «O  
tat,Hering neue grone ff orig !H 
D a u e r w a r e  Seit J a h re n  nicht so 
schön zu SMT Ä1/« M . bestellt! Per. 
pr. frei. (6421

G. Degener Swinemünde 239.

Siirifchrpfcn
auch in  kleineren Q u a n titä te n  

von V* C tr. ab  verkauft

Schloss Xaisiienietz.
$ i ) h D f i n m § f i i i f l 6f f r e n
a L ite r 40 D f . vorz. Tischwein. bes. 
geeignet zur Verstellung von G lü h ­
w ein . Punschbow len zc. Rezepte bei 
B estellung g ra tis . V ersandt von 10 
L ite rn  an  franko gegen Nachnahm e 
bet F e r d in a n d  J le in o w ,

D n h e r n f n r th .  3123

R e p a ra tu re n  w erden angenom m en durch mich fachgemäß in  ersten 
W erkstätten B e rlin  und Leipzig p ro m p t au sgeführt.

Beuthnerstr. 2. ^CCUinCll ^CBÜlHICr. Beuthnerstr. 2.

R ill ig e r  u n d  g u te r  L e s e s t o f f  
fü r  d ie langen  W interabende I

In vollständ igen  g u t e rh altenen  Ja h rg ä n g e n  empfehle billigst aus den 
J a h re n  1890-1907.

ungeb. gebd. ungev. gevd.
F liegende B lä t te r  2.50 Mk., 4.25 Mk. Ueber L an d n . M eer 2.75 Mk.. 6 . -  Mk. 
D aheim  2.— ,  4.— „ U niversum  350 „ 7.25 „

ungeb. gebd.

G a rten lau b e  2.25 4.50 ,  Leipzig. J l l .  Z eitg . 4.50 „ 9.—
R om anzeirung  3.50 » 7.25 „ W elt u. H au s  2.25 „ 4.50 ,

D ie gebund. A u sg ab en  eignen sich vortrefflich a ls  Weihnachtsgeschenk. 
V ersand per Nachnahm e. Reelle L ieferung P rosp . g ra tis .  9900
S c h w e id n itz , Schief. A m t I. C o n r a d  L e r c h ,  V ersandbuchhdlg. V I I I .

WinterBaueräpfel 
Weihnachtslpfel 
Wallnüsse
p. Z en tn er versendet per N achnahm e

H . B r ü c k n e r ,  jS m n d r r g ,  Schis.

—8 Mk. 
— 6 Mk- 
II Mk.

ein Paket SeeÜg's kandierter Körn-Kaffee aus! Gcibe Pakete —  rote Verschlussmarken. 

Sedig*s kand ierter K orn -K affes s c h m e c k t  g e n a u  w i e  B o h n e n k a f f e e »

und lat das beste und bekömmlichste Familiengetränk für Gesunde und Kranke,
1/t Pfundpaket (— 35 Tassen) nur 20 Pf. Zu haben in allen besseren Geschälten.

G en era lvertr ieb  und L a g er  b ei II. K rebs, G le iw itz .

^ i e  v

b itm il
begehe

K raftlose
Nerven

Man hat mH Recht das Hemnsyetam mH einem Rats 
glkhen, durc
Pumctionleren

elektrischer Leitungen verglichen, durch welche« die vtr- 
)rgane i

Die schönste elektrische Leitung nützt

Bertel
Qntie
6«gli

schiedenen O; xvm gebracht werden, 
aber nichts, wenn 

die elektrisch. Kratt aus-
Wel5tS J sTel0iat 'dann nur tln armseliges Stdek Draht, ohne
Zweck jmd pBtromloa“ werten, (He
Nervenkraft kann abnehmen, kamt ganz vernichtet werden.

Die Folgen sind entsetzlich.

f c e tn  
sicher 
‘ iri>

Nervosltlt, Heorasthenle, Neuralgie, gekennzeichnet durch Wattigkeit. Kophohmerzen, |mnttmjiiclikelt
i

dawungsstbrungan, --------------------  . „  . . .
Unter normales, Verhältnissen genügte die gewölmlich«. Zufuhr von 'traft, um da» Nervensystem nm- 

retchend mit Energie tu versorgen. In der erschöpfenden Hast des modernen Erwerbe- und OesellschetUlebtM 
genügt aber d<e tut Ucstaamen Verbrauch berechnete Versorgung nicht mehr, es traten gttii auBcrgewöimliche 
Ansprüche an da* Nervensystem heran, und wenn dasselbe nicht entsprechend besser mit Kran versorgt wird, ao 
versagt es, der Lebensprozeß wird gestört und stockt

Schnellste Hilfe tut dringend not.
Man muß die ermattete«, abgespannten, überarbeiteten Nerven durch Kreitmlttel stärken und stählen, 

und das beste, well natürlichst und am sohnetliten wirkende Mittel (et unsers Werren • Nahrung wVlsnervlr‘.

Das berühmt! chemische Untereuehunga-Leberetertum von Dr. Lebbln, Bnrtln, sagt:
.............Neben diesen, dem PrRparat einen hohen Nährwert verleihenden Bestandteilen enthält das

Visnarvln" wesentliche Merlan von Lecithin, Jener organischen Phosphorserblmlung, welche anerkannter- 
maüen tm den funktionell wichtigsten Stoffan des tierischen Organismus zählt Lecithin befindet sich In fast
allen tierischen wie ttflanxUtiwi Zellen, vor allem Im Genirn und In den Nerven. Da Ihm In ersier Reihe die 

die für da» Zelleben notigen pUtpho« haltigen Zallbaalandttlls aufzubauen,zufällt ao besitzt das
Leclfhta hohe "physTaiög sehe Bedeutung iOr“ die Entwicklung end das Wachstum daa menschlichen Organismus, 
sowie für die Ernährung des Nerven ystema.

Da in „Vlsnervm“ eine rationelle Vereinigung der oben angefSbrtea NlhrstoWe mH dem Leolthle erzielt 
Ist, so Ist dieses Präparat als

ein vorzügliches Nerven-Nähr- und Stärkungsmittel
„  h .,* lehnen welches auf Grund seiner chemischen Zusammensetzung In hohem MsBa geeignet erscheint den 
zn bezeichnen, weicne» =u enzofegeil, der Erhaltung and Föfdsrung des Kaäftsiuttandes, sowie der

los gesamten Nervensystems zu dienen und einen Ersatz dar verbrauchten iterven-
Gsssmts’oHwecheei im Organs« mut sozusagen, der Erhaltung 
Emährunn und Stärkung

u r Ä  ä s  s -bM is s
keetenlosen Versuches, den wir Ihnen ermöglichen.

Ganz u m s o n s t  eine große Probe.
rvir am den Ihnen die hochwichtige Broschüre: „So bekämpft man Nervosität, Neurasthenie, Ncrven- 

w.Meprtf,lsrH »owohl als auch ein. für einen ersten Versuch genügend große Probe „Visae vm ff»tu 
,ChI BC ™  V.« uns d S  schreiben Sie sollen selbst urteilen, steh seibst Oberreugen, daß wir nicht iu viel gratis, wenn S-e uns darum schruoen. ms 8̂ = a jehen der Besserung bemerklich mache». Wir garantieren

r e  i r t . ? , * w . ; a .  * * * , « ° . ° » i j *  <**•
nebst Broschurt. u ,  . . I n

Dr. Arthur Erhard, o.m.d.«̂  Berlin W. o5/u. 48
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Pflanzenbutter„TOSELLA“
Cail Brzoska, Gleiwitz.Magarlne zu haben bei:

—  D i e s  i s t i  J O H N  A . S M I T H ,
der E rfinder des a ltbekann ten  und  w u n d erb aren  R ezeptes gegen

RHEUMATISMUS
UND GICHT.

Ich biete allen derartig Leidenden 
eine Behandlung für 8  Tage ö

W enn S ie  also B ä d er un d  andere M itte l  
ohne E rfo lg  versucht haben, b itte  schreiben 
S ie  m ir .  und ich w erde Ih n e n  m ein  M itte l 
schicken, welcher mich un d  viele Tausende a n ­
dere. u n te r  denen ftch solche befanden, welche 
schon über 80 J a h re  schwer leidend w aren , 
gehellt h a t. D ies ist kein Schw indel, auch 
kein B e tru g , aber ein ehrliches A nerbieten, 
u m  a rm en  Leidenden zu helfen. D ies M itte l 
h a t schon viele in  die Lage gesetzt. Krücken 
un d  Stock beiseite zu w erten  und sich deS 
freien G ebrauches ih re r  G lieder zu erfreuen.
Schicken S ie  sogleich eine W eltpostkarte  m it 
I h r e r  Adresse a n :  JO H N  A. SM IT H , S ü ll  . ,  . & M„ , or
W r  H oU38 Shop  L a n a , L o n d o n ’ E . 0 . | b a s

itrztlicki empfohlen^ 
ausgezeichnet toirf«1
l D op p e lb ad —1Mk..3Dov^;Kohlensaure BäderI W i f E V l i V U U i  ^  W M M W I  B ü d .- l2 e in f .B ä d .- - 5 -

die H iitten -A noM e Gleiwitz.
(Keneral'Depot der homöop. Präparate von W . Sch w abe. «ei» 
9 tc i i : Köhlens. Umschläge, vorzügl. M itte l geg. Kopfschmerz. i> stück

tfu H Q iy  - u n t r v i i v  0 . 5 $  z  
* 1$. ^

I m  Wege 
im  Grundoucke

ber | i « n k « 6 l 6
e von Aiemtentzitz B an d  I  B la t t  Nr. 25 "« - der Wzur Z eit der W

rbner  Grundstück

fcf
keit,
der
zu h
bad
in d
eine

lich
a u f l

sich
z u  e
gßei
wo
nich
Her
kei
Fre
» F c
<rS9r
Ein
^ S i
ein<

Zimmer

Rippenheizrohre und Armaturen
f ü r

Dampfheizungen
In Fabriken und Dampf Z i e g e l e i e n  

e ä m t l l o h e

D ic h t u n g s m a t e r i a l i e n

hält am Lager

E.Nack’s Nachfolger
K a tto w itz .

^“ S ä S m SS  YW
m
nhaM

N a«
W o
Akz
fya
Höi
eefi

nutzungsw ert.
G leiw itz. den 81. Oktober,1kW .

7075 Königliches Amtsgericht.

Gleiwitz. den 31. O ktober 1908. *" 6l i T
7074 Königliches Amtsgericht.

i t i i i

B e rs te is
sollen v o r L..„ ........... v .
B ücherregal öffentlich m eistbietend gegen gleich bare  
steigert w erden. ,

D e r  M a g is tra t^ " A b te i lu n 'g  fü r  Kaffen- un d  S teuersach-«'



Nr. 361. Zweites Blatt des oberschlestfchen Wanderers. D L sn s ta a .
Ist November 1908.

Tageskalender für Beuthen, Gleiwitz, Zabrze und Umgegend 
. MOtwoch, den 11. November 1908.

SonnM 'Aufg. Sonnen.Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg. 
6.54 U. 4.5 U. 6.23 Nachm. 10.14 Vorm.

Neueste Nachrichten
aus aller Weit.

Das große Los.
w. #  e r U  n , 9. Nov. Das große Los (500 000 M art) fiel in 

heutiger Nachmittagsziehung auf 116 476.
w. B e r l i n ,  9. Novbr. Der frühere Generalinspektmr des 

Dkilitär-Erziehungs- und Bildunaswesens, General v o n  S t r u b -  
v e r  g , ist heute hier gestorben.

Die Flensburger Katastrophe vor Gericht, 
w. F l e n s b u r g ,  9. Nov. Die Eisenbahnkatastrophe bei 

^ ro ß -T a ru p  vom 9. August, bei der 9 Personen getötet und 18 
oder weniger schwer verletzt wurden, bildete heute den Gegen- 

itvnd der Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer. Die Singe- 
klagten, Lokomotivführer Strecker und Zugführer Flogt, wurden 
f r e i g e s p r o c h e n .  T-as Gericht stellte fest, daß zwar Vergeßlich- 
ktzit vorliege, für die jedoch die Angeklagten strafrechtlich nicht ver­
antwortlich gemacht werden könnten.

w. 2?? ü n d) e n , 9. Nov. Die Korrespondenz Hoffmann schreibt: 
% e  wir vernehmen, wird der Ausschuß des Bundesrates für aus­
wärtige Angelegenheiten am 12. November zusammentreten. S taats- 
Wimfter Freiherr v. Podewils wird sich am Mittwoch nach Berlm 
Gegeben.

Mordversuch und Selbstmord.
I w .  N e w y o r k , 9. Nov. Postmeister Edward Morgan wurde 
Hl einem gut gekleideten Manne auf der Straße durch einen Re- 
tilverschuß schwer verletzt, worauf sich der Täter selbst durch drei 
Lchüsie in den Kopf tötete.

Zeppeim L vom Siaats übernommen.
F  r  r e d r i ch S h a f e n, 9. Nov. Professor Hergcsell erhielt 

weben von Käfter Wilhelm telegraphisch die Nachricht, daß das 
bnegSminifterium das Zeppelinsche Luftschiff offiziell übernommen 

Koster Wilhelm trifft morgen hier ein.
H a m  nt, 9. Nov. Zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen 

Wertet in Hamm i. W. der Eisenbahnschaffner Plattfaut. Der Be­
atmte war augenblicklich tot. Seine Kinder waren Zeugen des
Unglücks. -

Verhängnisvoller Ir rtu m .
I n  D ü s s e l d o r f  waren einer 89jährigen Frau vom Arzte 

^.ein und Tropfen verordnet worden. Die F rau nahm irrtüm- 
Itrbertnctfe anstatt des Weines die Tropfen in größerer Menge und 
tzarb schon bald darauf an Vergiftung.

Im  Leben und im Tode unzertrennlich.
L e i p z i g. 9. Nov. Am 5. November starb nach kurzer Krank- 

tert die Rentnerin Fräulein Id a  Maos tm Alter von 90 Jahren. 
|m  nächsten Tage wlqte ihr ihre im 94. Lebensjahre stehende 
tzch^ster Frl. M inna Waes. Letztere starb, ohne eigentlich krank 
gewesen 8U fein.

n sn  siffitroasfina

5. Preußischer Lehrertag.
(33 o n u n s e r e m  S p e z i a l b e r i c h t e r s t a t t e r . )

(Nachdr. Verb.) 8. B e r l i n ,  8. November.

<£>er 5. Preußische Lebrertag, der heute hier im Lehrervereins- 
logte, beschäftigte sich als einzigem Gegenstände der Tages- 

^fh tiltnd  nrit der Lehrerbesoldiingsvorlage. Es waren 239 offiziell' 
2̂ w a ie rte  erschienen. Außerdem bemerkte man die Abgeordneten

^  1tnh (^rsv»hY) h tm  h n T i t i  frfopn ^ i t s i r p rHoff, Sommer und Schepp, ferner den Politischen Führer 
K* » re W i& u  Lehrerschaft, Tews. Der geschäftsführende Ausschuß 
[ t ber Versammlung eine Reihe von Leitsätzen vor, die u. a. be>

des Lehrerbesoldungsgesetzes einen erheblichen Fortschritt in den Ge­
haltsverhältnissen vieler gering besoldeter Lehrer bringt, kann aber 
das, was der Entwurf bietet, nicht als eine Besoldung gelten lassen, 
wie sie die Lehrer aus Grund ihrer Bildung, der Bedeutung ihrer 
amtlichen Wirksamkeit, und der gegenwärtigen wirtschaftlichen Ver­
hältnisse beanspruchen können. Im  Anschluß an den Beschluß des 
4. Preußischen Lehrertages saßt er seine Wünsche dahin zusammen, 
daß a) eine gleiche Besoldung aller Lehrer ohne die bisherige Be 
rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse geschaffen werde, daß b) den 
Lehrern ein Einkommen gewährt werde, das dem der Sekretäre 
der allgemeinen Staatsverwaltung gleich ist, und daß c) bei dem 
dauernd mit einem kirchlichen Amte verbundenen Stellen das aus 
diesem fließende Einkommen nicht auf das Lehrergehalt angerechnet 
werde.

B. Der 5. Preußische Lehrertag bittet die gesetzgebenden Fak 
toren, wenn die volle Verwirklichung der obigen Wünsche jetzt noch 
nicht möglich ist. wenigstens in höherem Maße den Beschlüssen des 
4 Lehrertages zu entsprechen und demnach 1) das Grundgehalt 
höher zu bemessen, 2) die Alterszulagen zu erhöhen, 3) keinerlei 
Hemmung der Gehaltsentwickelung anordnen zu wollen, 4) Bestim- 
mutigen zu treffen, daß die Dienstwohnung zum vollen Werte, mm- 
bestens mit 500 Mk. bei der Festsetzung des Ruhegehaltes angerechnet 
werde.

O. Der 5. Preußische Lehrertag bittet ferner, 1) festsetzen zu 
wollen, daß der n i e d e r e  K ü s t e r  d i e n  st von dem mit einem 
Schulamte verbundenen Kirchenamte völlig getrennt tverde. und daß 
den Inhabern eines vereinigten Schul- und Kirchenamtes ein Mehr- 
betrag an Grundgehalt von mindestens 500 Mk. und für die nicht 
durch Gottesdienst bedingten Amtshandlungen eine Entschädigung 
nach einer bestimmten Gebührenordnung gewährt werde, 2) bet dw 
M i e t s  e n t s c h ä  di  g u n  g keinen Unterschied zwischen verheira- 
Hen und unverheirateten Lehrern zu machen, 3) den § 10 des Leh­
rerbesoldungsgesetzes so zu gestalten, daß aus Antrag des Stellen­
inhabers die Naturalleistungen aogele st werden müssen, 4) den Leh­
rern und Lehrerinnen, die früher an Privatschulen in Disziplinen 
0er öffentlichen Volksschule unterrichtet haben, diese Zeit bei der An­
stellung anzuvedmen, 5) festsetzen zu wollen, daß den Lehrern die 
gleidten Umzugskosten wie den Verwaltungssekretären gezahlt 
werden.

° 6elX . Der 5. Preußische Lehrertag erkennt an, daß der Entwurf

Als erster Redner zu diesen Thesen ergriff das Wort Lehrer 
S ch m ertz e l-M ag d e b u rg : Es ist sehr erfreulich, daß alle Redner 
int Abgeordneten Hause bei der Beratung der Besoldungsvorlagen 
em so reges Interesse für die Volksschule bekundet haben. Wenn 
wir eine Besserstellung des Lehrerstandes erstreben, so haben wir 
dabei auch das Wohl der Schule im Auge. Was bringt die, Vor­
lage? F ü r einen großen Teil der Lehrerschaft einen Fortschritt in 
her Besoldung, wie er noch nicht da war. Das soll gern anerkannt 
werden. Eine Besoldung aber, wie sie die Lehrer fordern müssen, 
bringt der Entwurf nicht. (Stürmische Zustimmung.) Das müssen 
wir aussprechen, das sind wir uns und dem Interesse der Schule 
schuldig. Es ist wiederholt zugestanden worden, daß ganze Arbeit 
gemacht werden müsse. Das kann doch nur heißen: M it der stück- 
rrtifen Abstellung der Mißstände muß endlich gebrochen werden. 
(Lebhaftes Sehr richtig!) Die Unterweisung der Jugend hat einen 
Wert und eine Würde in sich, daß wir berechtigt sind, unsere Tätig­
keit in jeder Beziehung derjenigen der Verwaltungssekretäre gleich­
zustellen. (Stürmisches Bravo!) M ir hätten es uns gern gefallen 
lassen, wenn man gesagt hätte, daß unsere Wünsche ans finanziellen 
Gründen zurückgestellt werden müssen — wir sind gewohnt Selbst­
verleugnung zu üben wir meinen auch nicht, daß man bei der 
Abfassung der Begründung die Absicht hatte,, die Lehrer zu kränken, 
aber die erläuternden Warte müssen nun einmal den Eindruck er- 
wecken, daß die Ansprüche der Lehrer als unberechtigte bezeichnet 
werden sollten. (Lebhafte Zustimmung.) Gleichwohl brauchen wir 
Le Hoffnung aus Gleichstellung mit den Verwaltungssekretären 
nicht aufzugeben. Es wird Sache des Vereins sein, festzuhalten an 
btn Beschlüssen des 4. Lehrertages und nicht aufzuhören, für die 
Verwirklichung derselben einzutreten. Von der Regierung ist er 
klärt worden, daß zur Verwirklichung unserer Forderungen die 
Geldmittel fehlen. So bedauerlich das ist, so werden wir uns doch 
darein ergeben müssen. Was das Gesetz also bringt, ist als eme 
Abschlagszahlung zu betrachten. Dabei dürfen wir aber nicht gleich-

giltig fein, in welcher Gestalt das Gesetz Geltung erlangt. Eine 
Festlegung auf bestimmte Gehaltssätze hat der Ausschuß vermieden, 
um zu verhüten, daß nicht bestimmte Kategorien eine Gehaltsmiw- 
derung erfahren. Die Beschränkung der Ortszulagen durch die Be- 
Kimmung: „wenn wir wollen" mich fallen. Am härtesten werden 
davon die Lehrer in den Gemeinden bis 25 000 Einwohner, nament­
lich im Westen betroffen. Im  Westen ist die Besoldungserböhung 
künstlich gehemmt worden. Eine Anzahl Gemeinden hat eine E r­
höhung ausdrücklich aus Rücksicht auf die Besoldungsvorlage zurück- 
gestellt. Es muß aber zu verhüten gesucht werden, daß die Vorlag«

Seine Eltern sink» erstaunt.
Burgstr. 126 I. .tzmterh., 13. November 1907.Frankfurt a. M , Bur„,... .. .......... .. --------------------...

»Unser zweijähriges Sö Huchen Arthur war durch verschiedene Um-

anschlagen, fobnf? wir schon ganz ratlos waren. Endlich entschlossen wir 
uns. bei dem SHnbe Scotts Emulsion zu versuchen, und wir waren 
wirklich überrascht, rote schon nach dem Verbrau 

Lebensgeist des Kindchens wieder
ganz erstaunender Weise wieder ___
Heute, nach dem Gebrauch mehrerer Flaschen, ist der Er­
folg ein augenscheinlich vorzüglicher geworden. Das 
Kindchen fühlt sich jetzt sicherer tm Bauten und Stehen, 
wird alle Tage lebhafter und hat einen ausgezeichneten*n ausgezi
Appetit. Fleisch und Knochen sind ordentlich fest ge­
worden, der Schlaf Ist vorzüglich, und da- Präparat 
nach wie vor mit Vorliebe genommen.

(gez.) M. Oderrweller und Frau. 
Scotts Tmulston wird mit Vorliebe genommen. 

Welch ein Unterschied gegen früher, als nur mit Ver­
sprechungen, Zwang und Tränen gelang, den Kleinen 
den widerlichen Lebertran einzugeben. Wie anders 
ist es mit Scarts Emulsion! Und betritt liegt ihr un­
schätzbarer Wert als Stärkungsmittel bei Schwäche- 

zuständen jeder Art.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich tm großen verkauft, und zwar nie lose 

noch Gewicht oder Matz, sondern nur 
Lchuxmarke sMcher mit dem Dorsch).

'nt echt tritt Mete
:arüe—bem t̂fcie

— drm fearautif*
rlche» te$ Ecoit»
toca Verfahrens!

in versiegelten Originalflaschen in Karton mir unserer 
Scott &  Bowne, G. m. b. H., ftronirurt a. M.

y i n v .  * ,v ,  wv:kui., <

und Gaultheriaöl je 8 Dropsen.

/?=

Erklärung.
Zur Verhütung von Mißverständ­

nissen und Verwechselungen stellen wir 

hiermit fest, daß der Planchettenschwindler 

Willis E. Skinner, alias William E. Scott, 

weder zu der Firma Scott L Bowne, die 

allein Scotts Emulsion herstellt und uer* 

treibt, noch zu dem kürzlich verstorbenen 

Erfinder von Scotts Emulsion und Gründer 

unserer Firma, Herrn Alfred B. Scott, 

ist irgendwelchen Beziehungen steht oder 

jemals gestanden hat.

Scott L Bowne, s . m. b. b. 

Frankfurt a. HI.

Täglicher (KefckirchlskalcrrDer.
10. November.

iisE S lS rW  S S .  W M M
liTprirtd Neuß j. L., geb. 1904: A. Stube!, Reisender, f  (Dresden).

Mufikverein Gleiwch.
G l e i w i t z ,  9. November.

m
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D ie Ankündigung der Namen A r t u r  S c h n a b e l  und T b e - 
t e f e  B e h r  verheißt einen Ueberschuß an fd>stffertber Perwnl'di- 
feit einen wahren em b ar ra s  de richesses. — Therese Behr, einer 
der'ersten Namen unter den Altistinnen des Konzertsaales gehört 
zu den wenigen, die ans dem Vollen schöpfen. Das herrliche Organ, 
das wohl infolge vorübergehender Indisposition gestern mitunter 
in der Höhe nicht ganz frei war, ist besonders im piano und in der 
eigentlichen Altregion von wunderbarer Weichheit und Fülle Die 
Technik ist in dem Grade überlegen, daß man sie als selbstvmständ- 
lich hinnimmt (den Wechsel der Register, das in zartestem Duft sich 
auflösende piano). Diese Technik ist Kunst geworden und ergänzt 
sich mit dem vornehmen Geschmack und tief empfundenen Vortrag 
zu e;ner vollenoeten Kultur. Es ist das sofort ins Auge springende 
Merkmal der Künstlerin, ihre vollendete Kultur. S ie hilft ihr da 
wo die Eigenart ihr scharfe Grenzen gezogen hat, die sie ungestraft 
nicht überschreiten kann. Wir haben schon mehr fad) betont, das 
Herbe, Resignierte sei Ihr Gebiet, auch das Dämonische. Alles ist 
bei ihr tote umflort (ihr lebendiger Gegensatz ist Lula GmeineL: 
Freude und Lebenslust finden in ihr keinen echten Widerhall, vgl.: 
„Forelle", „Frühlingsnacht" und „Die Sonne scheint nicht mehr" 
?Brahms). Aus der Schubertgruppe — auf viele wunderbare 
Einzelheiten kann leider nicht eingegangen werden — zeichnete sich 
^Subika's 2. Gesang" durch klassische Linienschönheit aus. Aber den 
einen Höhepunkt erreichte sie in einem merkwürdigen Liede aus d"w 
Nachlaß des Meisters (Band V), , Auflösung" betitelt, das die 
Wonne des schassenden Poeten in ergreifender Weise darstnlt; ihr 
Akzent bei den Worten: „Geh' unter, Welt" (vom Klavier äußerst 
Srorakteristisch begleitet) wirkte geradezu elementar. Den anderen 
Höhepunkt ihrer Kunst genoß der begeisterte Hörer im „Waldes­
gespräch" (Schumann). Wie sie beim Schluß der ersten Strophe 
,H erm " dem abenteuerlustigen Ritter das Grauen einflößt und die 
unheimliche Naturstimmung — aus welcher dem Dichter ohne 
Zweifel die Gestalt der Loreley erwachsen ist — steigert bis zu dem 
„nimmermehr" (jede Silbe betonend), bleiben unvergeßltche Mo­
mente. Das 2. Lied der Schumanngruppe: „O ihr Herren", musi­
kalisch weniger bedeutend, könnte beinahe an die Adresse der ober- 
schlesischen Industriekapitäne gerichtet sein, die für die holdeste 
fhtnft ach, so wenig übrig haben:

^Braucht in euren schönen Gärten ihr denn keine Nachtigall?"
Von ben 3 Tschavkowski-Liedern fiel in „Wenn ich das g 'wußt" 

ra*’-' ? aĉ b iel und Zwischenspiel (nach der 1. Zeile der 3. Strophe) 
cls interessant auf. wenn auch wenig im Zusammenhang mit dem 
hörigen stehend. Das abgerundetste und beste ist „Inm itten dos

Balles",^ das die Künstlerin wie die zarte erotische Vision eines 
Poeten in keuscher Schönheit vor uns entfaltete. Daß man oasselbc 
Lied allerdings auch irdisch-verführerisch gestalten kann, hat uns ein­
mal Emmy Destinn gezeigt.

Auch Artur Schnabel nennt eine tadellose Kultur sein eigen 
Er bewies es vor allen Dingen in 2 Im prom ptus (As und B) und 
„Moment m usical“ (f-moll) von Schubert. Die vollendete Ab­
rundung und Sachlichkeit, in der er diese kleinen feinen Werke hin­
legte, mögen dem Schüler ein leudstendes Vorbild sein. Die Naive­
tät, in der sich der Künstler hier gab, soll uns aber nicht täuschen. 
S te ist einer der überraschenden Züge, an denen seine Persönlich, 
feit so reich ist. Wer die „Aufforderung zum Tanz" in einer guten 
Stunde von ihm gehört bat, weiß, wie er mit kapriziösem Nhytnn.s 
in Atem halten kann. Das Bedeutendste gab er gestern in Schu­
manns grandioser Odur-Fantaste. op. 17. Wie er in dem atter- 
schönsten ersten Sah die „Legende" von der Umrahmung tote Traum 
von Wirklichkeit abhob: wie er in dem von Längen nicht ganz freien 
Schlußsatz dennoch das Interessante unvermindert $u erhalten 
mußte: tote er endlich das technisch und ideell an den Virtuosen und 
Musiker die höckjsten Ansprüche stellende Werk im großen Zuge und 
dabei bis in die kleinsten Details schön und persönlich durchjührte: 
dies stellt ihn unter die ersten Meister seines Instruments.

Scknabel ist ein hervorragender Brabm s-Intervret. Hoffent­
lich gibt er in seinem nächsten Programm für Oberschlesien Brahms 
den gebührenden Anteil. P a u l  R a p p a p o r t .

<v6>-
Dülow als Verteidiger.

Voll Zorn schreit man im deutschen Reich 
Nach Schuldigen jetzt laut,
Die einen Aufsah nicht studiert,
Der ihnen anvertraut.

Doch Bülow spricht: Mein äußeres Amt 
Sollt Ih r  mir laßen stahn.
Sein F l e i ß  ist seiner Un s c h u l d  gleich: 
Man hat dort n ic h ts  g e t a n .

Buntes Allerlei.
(Albdruck der mit Zeiche« versehene« Artikel verboten.)

Drr Apfel als Lielieszauber.
§§ B e r l i n ,  9. Nov. M it den kühlen Herbsttagen hat auch 

die Zeit der Aepfel begonnen und in den Markthallen türmen sich 
die Körbe mit den runden rotbackigen oder gelben Aepfeln, die in 
den Winter-, insbesondere in den Weihnachtstagen die Erinnerung 
an die warmen Spätsommertage wieder wachrufen werden. S eit 
jeher hat die Phantasie sich Mit Vorliebe mit dem Apfel beschäftigt 
und aus ferner Vergangenheit haben sich noch manche alten Bräuche 
und mancher alte Glauben an die Wunderkraft des Apfels bis in 
die Gegenwart hinübergerettet. I n  S ü d »England existiert heute 
noch ein romantischer Brauch, dessen Ursprung sich in das Dünkel 
der Zeiten verliert: eine Anzahl Aepfel werden Stück für Stück an

Meisterwerke ans Zucker.

einzelne Fäden befestigt und dann in der Nähe des Feuers ausge­
hängt. Das Bündel wird gedreht und der Eigentümer des Avsels, 
der zuerst zur Erde niederfällt, wird als erster die heimlich geliebte 
Braut heimführen. I n  der Reihenfolge, in der die Aepfel nieder­
fallen, werden die Eigentümer zum Altare schreiten und nur der- 
lenige dessen Apfel nicht herabfällt, ist verdammt, sich mit dem 
Glück des Junggesellentums zeitlebens zu begnügen.^ Aber in vielen 
Landdistrikten setzt man noch größeres Vertrauen in die Fähigkeit 
des Apfels, die Geheimnisse der Zukunft zu ergründen. Das M äd­
chen, das-am Abend im stillen Kämmerlein,^ vor ihrem Spiegel 
stehend, einen Apfel ißt, wird wie einen flüchtigen Schaden im 
Spiegel hinter ihrem Rücken das Gesicht ihres künftigen Gatten er­
blicken. Eine englische Zeitsck)rift erzählt von einem alten Brauche, 
der noch heute auf dem Lande geübt wird, wenngleich dessen eigent­
licher S inn  der Bevölkerung längst unbewußt geworden ist. Da 
pflegt man mit Vorliebe, an einer Schnur ausgehängt, einen wage­
recht hängenden Stock an der Zimmerdecke zu befestigen, gerade hoch 
genug, daß man mit einem Sprunge das eine Ende mit den Lippen 
noch erreichen kann. An der einen Spitze wird ein Apfel befestigt, 
am anderen eine brennende Wachskerze. _ Dann wird der S^ock rasch 
gedreht und in bunter Reihe treten die jungen Burschen heran, um 
durch einen Sprung und ein geschicktes Zupacken mit den Zähnen 
— die Hände muß man auf dem Rücken halten — den Apfel zu er­
haschen. Das ist nicht leicht und ein vergnügtes Hallo begrüßt die 
oft fruchtlosen Versuche, das sich zu stürmischer Heiterkeit steigert, 
wenn der eifervolle Springer den Apfel verfehlt und von btr rasch 
kreisenden Kerze geschwärzt oder mit Wachs bespritzt wird. Eine 
andere alte S itte ist der Brauch, zu Beginn der frostigen Wintertage 
einen großen Kessel auf den Herd zu setzen, in dem eine Anzahl 
Aepfel umherschwimmt. Besorgte M ütter treten1 dann bis auf genau 
vier Fuß an den Rand des Kessels heran und werfen mit einer 
Gabel nach den Aepfeln. Gelingt es ihnen, einen aufzuspießen, so 
ist das ein sicheres Zeichen, daß das Schicksal ihnen günstig ist und 
ihre kleinen Lieblinge im kommenden Winter von bösen Krankheiten 
verschonen wird. Weit bekannt ist auch der alte Glaube, wonach eine 
dreimal um den Kopf gewirbelte und dann hinter sich auf die Erde 
geworfene Avfelschale in ihren Verschlingungen den Anfanasbuch- 
staben des Geliebten zeigt. Doch dabei kommt es darauf an, die 
Schale eines ganzen Apfels glücklich zu werfen und es ist ein schlim­
mes Zeichen, wenn die Schale beim Schälen zerreißt. Das bedeutet 
eine unglückliche Liebe. Und reißt die Säiale zum zweiten Male 
oder gar beim um den Kopf schwingen, so sind das Leid und die 
Schmerzen, die bevorstehen, noch größer und man tut gut, die wohl­
gemeinte Warnung des Apfels zu beachten.

t

— I n L o n d o n  ist eine große Kochkunst-Ausstellung eröffnet 
worden, in der sich besonders die Zuckerbäcker als wahre Künstler 
erwiesen haben. Nichts ist diesen Michelangelos in der _ weinen 
Schürze zu schwer. So sind eine Reihe Hochzeitskuchen ausges e , 
die idyllische Landschaften und Waldszenen darstellen. Aus Sn e  toyllucye vanüicmnen uno Wcumzenen ---- ,-r
und Zucker sind laufdnge Lauben, blühende Alleen und B 
weit überhängenden Zweigen gestaltet Kieme Werkcken

m



Me bestehenden Besoldungsordnungen verschlechtere. (Lebst. Bravo!)
Die Anrechnung der Dienstwohnung zu einem Durchschnittssatze 
muß als Fortschritt bezeichnet werden. Alles in allem bitten wir 
Sie, die Vorlage des geschäftsführenden Ausschusses anzunehmen.

Lehrer Wa g n e r - E s s e n s  Unser Bestreben ist doch, einen Aus­
gleich der Gehälter gegenüber der ZOprozentigen Teuerung herbei­
zuführen. Wenn wir uns daraufhin die Vorlage der Regierung 
ansehen, müssen wir sagen, daß die Lehrer in vielen Orten, nament­
lich in Industriegebieten, schwer geschädigt werden. Die Lherer in 
diesen Gegenden gehen nicht zum Vergnügen alle Jahre 5 Wochen 
in die Kurörter, sondern sie tun es, um ihre durch den schweren 
Dienst geschädigte Gesundheit zu stärken. (Lebhafte Zustimmung.) 
Die Ausführungen des Lehrers H e i t m a n n  von den Gleich- 
stellungsfreunden in der Kreuzzeitung sind eine bewußte Irre füh ­
rung, eine Gemeinschaft mit diesen Leuten lehnen wir ab. (Stürm . 
Benaü.) Wir sind feine Gegner der Staatsregierung. Wenn wir 
auch kritisieren, so tun wir das auf dem Boden der bestehenden Ord­
nung. Artikel wie den in der Kreuzzeitung lehnen wir mit Ent­
rüstung ab, das sind wir schuldig unserer Ehre. (S türm . Bravo!)

Lehrer M e n z e l - Berlin: Es ist durchaus nötig, eine Scheide­
linie zwischen dem Preußischen Lehrerverein und den Gleichstellung^ 
freunden zu ziehen, die in ihren Blättern den Studtschen Brems­
er laß verteidigten und sogar ein Bremsgesetz verlangten. (Stürm . 
Psui-Rufe.) Der Redner befürwortet schließlich einen Antrag, die 
Glcichsiellungsfreunde aus dem Verein auszuschließen.

Der Vorsitzende R e i t z m a n n  -Magdeburg bittet, die Mei­
nungen nur sachlich zum Ausdruck zu bringen und von persönlichen 
Angriffen abzusehen.

Lehrer S  ch m e r tz e l - Magdeburg erledigt sich des offiziellen 
Auftrages, zu erklären, daß die Gleichstellungsleute Herrn H e i t ­
m a n n  nicht als geeigneten Vertreter ansehen. (Lachen.)

Lehrer L a d e -  Dinslage bespricht die schädlichen Folgen der 
Vorlage für die Lehrer im Nubrrevier. Wenn die Vorlage so, wie 
sie aussehe, Gesetz werde, ständen die Lehrer

vor betn wirtschaftlichen Ruin.
Es werde eine allgemeine Lehrerflucht aus dem Industriegebiet 
stattiinden, wer noch dort bliebe, der wäre e i n  K u b i k n a r r  
(Große Heiterkeit.)

. Lehrer P a n t s c h  - Berlin befürwortet den Antrag Menzel und 
teilt mit, daß die Gleichstellungsfreunde die Herausgabe einer eige­
nen Tageszeitung planen, deren Redaktion wohl in der Dessauer 
oder Bernburgerstraße zu finden fein werde. (Dort befinden sich die 
Redaktionen der Deutschen Tageszeitung, des Reichsboten und der 
Krenzzeitung. Die Red.) Ich habe zuerst geglaubt, daß uns das 
Zentrum gellen werde: unter Umständen mtrß man sich ja auch des 
Teufels bedienen. (Große Unruhe. Der Vorsitzende rügt diesen 
Ausdruck.) Der Redner nimmt den Ausdruck zurück und schließt: 
Tie Hoffnung auf das Zentrum ist also stark geschwunden. Die 
Vorlage mit ihrer ganzen Begründung ist für uns unannehmbar. 
(Bravo!)

Ein L a n d l e h r e r  erklärt: Ich halte es für meine Pflicht, 
mich für die Vorlage auszusprechen, weil sie für die Landlehrer 
nicht besser gemacht werden könnte. (Großes Erstaunen auf allen 
Seiten.) Ich meine natürlich die Vorlage des geschäftsführenden 
Ausschusses. (Lanaandauernde stürmische Heiterkeit.)

Landtagsabg. Ho f f - Ki e l :  Der Not gehorchend nicht dem 
eignen Triebe, haben die Lehrer sich so lange mit der Frage dev 
Lebrerbesoldung beschafftaen müssen, aus Sorge um das Klernod 
unserer Volksschule, der 92 vCt. unserer Bevölkerung ihre B'ldung 
verdanken. Ich unterschreibe die Ausführungen des Kollegen 
Schmertzel-Magdeburg. I n  der Einschätzung des Lehrerstandes, 
wie sie die Begründung der Vorlage bringt, babe ich eine Kränkung 
und Herabsetzung des Lehrerstandes empfunden, und ich habe nicht 
verfehlt, dieser meiner Auffassung auch im Landtage Ausdruck zu 
geben. Ich hafte die Freude, daß auch Kollege Z i e s ch e vom Zen­
trum sich auf diesen Standpunkt gestellt bat. Die Vorlage ist eine 
gesetzliche Bremse, die in aller Form konstruiert werden soll. Und 
die Konstrniernng der gesetzlichen Bremse ist der Ansdruck des bösen 
Gewissens. Die Regierung ist sich bewußt, daß die Vorlage den 
berechtigten Wünschen der Lehrerschaft nicht entspricht. Wo denkt 
man denn sonst daran, zu bremsen? Hat man etwa daran gedacht, 
beim Normaletat der Oberlehrer? Gegenüber den Gleichstellungs­
freunden will auch ich einen schor feit Schnitt ziehen, aber ich nabe 
doch manches Verständnis für ihre Bestrebungen. Die Landlehrer, 
die so lange im Dunkeln gesessen haben, waren leiht geneigt, einem 
Lichte nachzueilen, weil sie der Meinung hxtren, daß es eben ein 
Licht und kein Irrlicht wäre. Es wird sich ja zeigen, wo die W ahr­
heit ist. Ich für meine Person bin darüber völlig rubig. Die große 
Mehrbeit der Gleichstellungsfreunde wird sich schließlich eines Beste- 
ren besinnen^ I n  der Art. wie die Ortszulagen festgesetzt werden 
sollen, kann ich eine glückliche Lösung nickt finden. Ich hoffe, daß 
«s gelingen wird, im Landtage zu einer Verbesserung der Vorlage 
zu kommen und hoffe dabei weiter auf die Mithilfe aller Parteien. 
Die Lebrerbefoldungsfrage ist keine politische Frage, an ihrer Lö­
sung sind alle Parteien interessiert. I n  diesem Sinne bedauere 
ich die Worte, die bier gesprochen worden sind, da sie zu Mißdeutun­
gen Anlaß geben könnten. (Lebhafter Beifall.)

Ein Antrag aus Schluß der Generaldiskussion wird ange­
nommen.

I n  der Svezialdiskussion wird der Antrag A angenommen mit 
einem Zusatz, in dem gegen die Einschätzung des Lehrerstandes, wie 
sie die Begründung der Besoldungsvorlage zum Ausdruck bringt, 
enftckieden Verwahrung eingeleat wird. Desgleichen werden nach 
längeren Auseinandersetzungen die beiden anderen Absätze mit Gin­
gen redaktionellen Aenderungen angenommen und darauf der Leh- 
ttr ta g  geschlossen.

Z abrzer Nachrichten.

und die Herren Langssch und Nowak. Nachmittags wurde die Wahl 
b*'r Mitglieder der Kirä-engemeindevertretung vorgenommen. Es 
ehielten hierbei 29 verschiedene Kandidaten die Stimme; von 
27L abgegebenen Zetteln waren allein 15 3 ungiftig (!!!) Es 
erhielten folgende Herren die Stimmenmehrheit: Hausbes. Prahatka 
1 t9, Hausbes. u. Aufteher Cop 119, Grubenschmied Drzisga 119, 
Werkstattaufseher Krzikowski 119, Fleischermetster Iuretzko 119, 
Hausbes. Helmrich 118, Bäckermeister Adamek 118, Bergmann Suska 
ll8 , Bergmann Michallik 118, Maurerpolier Stolfig 117, Berg­
mann Stochniol 117, Bäckermeister Bucht« 114, Rechtsanwalt von 
Kobylinski 107, Bergmann Foik 103, Schneidermeister Otzisk 94, 
Lehrer Kaschuba 17, Lehrer Hoff mann 12, Hausbes. Dabussek 11. 
Lazarettverwalter Brzoska 7. Bergmann Drzeczok 4, Lehrer Erfurt 
2. Lehrer Lampp 2, Gcrichtsobersekretär Glatze! 1, Lehrer Przi- 
blllok 1, Rentier Loch 1, M aler Knappik 1, Hausbes. Nocki 1, Bau- 
meister Wygasch 1 und Barbier Zimmermann 1 Stim m e: demnach 
sind die ersten 15 Herren gewählt. Wie wir hören, wird gegen diese 
Wahl Einspruch erhoben werden.

2  Aus der ebang. Kirchengemeinde Zabrze. I n  der evangel. 
Gemeinde Zabrze wird in der Zeit vom 13.—16. November eine 
Kirchen- und Schulvisitation durch Herrn Superintendent Boja- 
ncwski aus Tarnowitz gehalten werden. Aus diesem Anlaß wird 
Freitag, den 13. Nov., abends 7 Uhr. ein Gottesdienst in der Kirche 
zu Zabrze stattfinden, bei welchem der Visitator die Predigt halten 
wird. Am Sonntag, vorm. 9M> Uhr, ist Visitationsgottesdienst in 
der Kirche zu Zabrze, an welchen sich eine Unterredung mit der 
korifirmierten Jugend anschließt: nachm. 3 Uhr Iugendgottesdienst 
und nachm. 5 Uhr Visitationsgottesdienst in der ih r  cf* zu Zaborze. 
Die übrigen Tage norden den Konferenzen mit den Geistlichen und 
Lehrern, den Gemeinde-Körperschaften, sowie der Visitation des 
evangelischen Religionsunterrichts in den Schulen oer Parochie 
gewidmet sein.

^ 3  Konzert. Willy 23umtoster konzertierte gestern int Verein 
mit dem Pianisten E. v. Stesaniai aus Budapest im Kasinosaale, der 
nur mäßig besetzt war. Infolge einer Daumenverletzung B. wurde 
das Programm geändert, das Mendclssohnsche bl-moll-Konzert fiel 
aus. Der deutsche Geigerkönig spielte die „Odiir-Sowite" von 
Mozart mit einer unvergleichlichen Technik und einer hervorragen­
den, stolzen Größe des Tons. Die von dem genannten Tonpoeten 
mit feinem Stilgefühl bearbeiteten Violinsolis alter klassischer 
Werke, sowie die temperamentvollen Hexentänze von Paganim -Bur- 
mester waren lauter Perlen, lauter in feinster Ziselierung gegebene 
Kabinettstückchen, mit denen der vornehme Künstler das hellste, in 
lebhaftem Dacapo- und Zugabebegehren sich äußernde Entzücken des 
Publikums erregte. I n  den beiden Klavier-Piecen „Notturno F- 
dnr" von Chopin und „Sclierzo" von Dohnanyi konnte der Pianist 
die glitzernden Tonkaskaden reichlich rauschen lasten und fe*n Vir- 
tuosenrößlein zur Freude der beifallspendenden Zuhörerschaft nach 
Herzenslust auf dem schwarzweißen Tastenfelde des ergiebigen 
Steinway Sons-Flügels tuknmeln.

C$ 3  Vcrcinsnotizen. Im  A r t i l l e r i e v e r e i n  Zabrze-Za

ct3 Der Grand-Kinematograph erfreute sich am Sonnabend w
Sonntag ungeteilten Zuspruches. Das dieswöchentliche Program 
ist aber auch voll und ganz dazu geschaffen, jeden Interessen: ü
cnzuzielien.^ Großen Beifall ernteten Me Bilder „Braut des Üb
kiators", „Das Zaubertuch" und vor allem das Bild „Internate
nales Hindernisrennen in Rom", sowie „Der fidele Bauer". D 
Besuch ist daher nur warm zu empfehlen.

db Im  Streik befindet sich seit gestern die Uhr auf unser 
evangelifä>en Kirche, wenigstens weisen die Zeiger darauf hin, ba1 
die Kirchturmuhr Strike macht.

Zr An Genickstarre gestorben ist das 7 jährige Mädchen i es A 
Hefters Lifchka aus der Paulstraße.

~Z. Ermittelte Spitzbuben. Dem Malermeister Kutschowiß 
bier wurden in der letzten Zeit Tapeten entwendet. I n  Verdacht 
kamen zwei Handlanger. Die Durchsuchung bei diesen fördert« 
zwar nicht die vermißten, dafür aber andere gestohlene Tapeten 
zu Tage. Eine zweite, beim bei Kutsckwwitz tätigen Arbeits- 
burschen bor genommene Durchsuchung brachte außerdem eine ganz« 
Menge anderes, dem K. gestohlenes Malerwerkzeug und Material 
zum Vorschein.

2  Teures Schläfchen. Dem Grubenarbeiter Schwestka von 
hier wurde, während er schlief, eine Uhr mit Kette, eine Zigarren- 
lasche, ein brauner Filzhut und 4 Mark Geld abgenommen.

2  Wäschcdieb. Der Mafchinenwärterfrau Oprelka wurde von. > 
dem unverschlossenen Bodenraum Wäsche gestohlen. Der Dieb blieb 
imermitteft.

2  Spitzbube auf dem Friedhof. Dem Dienstmädchen Klara 
Kosubek von hier wurde auf dem 5ftrchhoie in Zabrze Nord im Ge­
dränge ein Portemonnaie mit 5 Mark aus der Tasche gestohlen.! 
I n  Verdacht kommt eine Frau.

2  Kam ein Bogcl geflogen . . .! Dem Arbeiter August Sacka 
aus Zabrze Nord, Sdimibtftr. 21, wurde aus der Wohnung ein 
O°boucr mit 2 Kanarienvögeln gestohlen.

2  Zärtlicher Gatte. Der Puddler P aul A. von hier geriet 
mit seiner Ehefrau in S treit, wobei A. seine F rau  die Treppen her­
unterstieß. Hierbei erlitt die Frau erhebliche Verletzungen.

2  Verhaftet. I n  das hiesige Amtsgefängnis wurde der Ka 
mann Karl Bank aus Zaborze A wegen Betrug und Urkun 
fälschnng eingeliefert.

Mikultschütz, 8. Nov. Der Frost der vergangenen Nacht brach 
dem hiesigen S p i e l -  u n d  E i s l a u s v e r e i n  die ersehnte! 
Eisbahn.

o. Ru da, 8. November. ( V e r s c h i e d e n e s . )  Ter Schulvor­
stand bewilligte für die Rudaer Schulen drei Lchrerstcllen. — Ali 
Spiel- und Turnplatz wird für die Schule I  das einen Morgen 
große Feld gegenüber der Schule eingerichtet. — Der Gesangverein 
veranstaltet am nächsten Sonnabend ein Vergnügen, das in Konzert. 
Gesängen und humoristischen Aufführungen bestehen soll. — Tie 
Vostunterbeamten veranstalteten gestern abends ein SBinterbergnü« 
gen, das sehr stark besucht war und einen schönen Verlauf nacm.

Standesamt Gleiwitz.
_ . . .  „ .. Geboren: Drahtfabrikarb. Robert Bohr T. Tischler Johann

bcrze wurde Sonntag die Kaisergeburtstagsfeier beschlossen. Es Kallus S . Eisendreher Josef Przybilla T. M aurer Franz Sta» 
findet Kirchgang und Festappell am 31, Jan u a r statt; außerdem teczny S . Wächter P aul Schaftka T.
N.ird sich der Verein an der Parade beteiligen. — Der Appell des ? Verehelicht: Klara Baszczok m. Metalldreher August Merkel. 
V e r e i n s  e h e m a l .  K a v a l l e r i s t e n  in Zabrze befaßte sich Genoveva Szczygiel m. Former Viktor Grziwotz. Helene Wien- 
ebenfalls mit der Kaisergeburtstagsfeier, die gleichfalls aus Kirch- zjcrsch m. Kaufmann Felix Scheibe. M arie Giemsa m. Trahtfabrik- 
gang und Festappell und Teilnahme an der Parade bestehen sott.. erbetter Josef Matyssek. Hedwig Lieftändep m. Kaufmann Kar! 
Eine Nachfeier findet noch am 6. Februar statt. jMaimrsch. Adelheid Stellmach m. Ingenieur Oskar Hincke-Zabrze.

Der Zaborzrr Frauen-Vcrein veranstaltet am Sonntag ein i M artha Warwas m. Drahtsabrikarb. Johann Wypchol. Hedwig
Wohltätigkeitsfest, bei welchem auch ein von einem hiesigen Bürger, 
dem durch seine Tanzkurse und Tanzaufführt»ngcn bekannten Tanz­
lehrer A. Kotzian in Zabrze Süd, verfaßtes Tanz- und Singspist: 
Die Japanerinnen" aufgeführt wird. Die reizende Tanzauf

C;

|
Rieb

Poppe! m. Pfesserküchler Johann Kaiserek.
Gestorben: Rittmeister u. Eskadron-Ehef Oskar von Vahl,, .,&l

41 I .  Eduard, S . d. Dvabtfabrikarb. Joses Gralka. 1 I .  2 M. 24 T »  s l 1 
Anton, S . d. Bierkutschers Joachim Kollender. 1 I .  9 M. 22 ü tf

ftibrung dürfte die Glanznummer des reichhaltigen Programms I Max, S . d. Kernmachers P aul Ehrapvek, 1 M. 6 T. Witwe Floren-4 ;
b i l d e n  i l t ru»  STtnftiiMifn SR C* dtine Pastuschka, 38 I .

SANATOGEN
ist ein Nährstoff von grösster Reinheit, der sich als zuver-
iässiges Kräftigungsmittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat

Sanatogen Ist eine Verbindung von reinstem Eiweiss, — hergestellt aus frischer Kuh­
milch — und Glycerophosphat, dem wirksamen Kern der Lecithine; 
es nährt deshalb die Körper- und die Nervenzellen.

Sanatogen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der Organismus zur Verarbeitung 
anderer Nahrung unfähig ist. Es zeigt eine Doppelwirkung als wert­
volles Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung des Nervengewebes. 
Dies begründet seine Unentbehrlichkeit sowohl für die grosse Zahl derer, 
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind (Nervöse, Blutarme u. a.), als auch 
zur Ernährung Leidender während oder nach erschöpfenden Krankheiten 
(bei Neurasthenie, Tuberkulose, Frauenkrankheiten, nach Operationen u. a.)

Oie geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und nachgewiesen in mehr 
als 120 wissenschaftlichen Veröffentlichungen und anerkannt in 8000 
ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen ist erhältlich in Apotheken u. Drogerien. Mitteilungen aus dem in einem Jahrzehnt des 
Bestehens angesammelten Sanatogen-Archiv versenden auf Wunsch Bauer & Cie., Berlin SW. 48.

Gesucht

DovotbeeiEr. 14 10 . November 190 8 Fernspr. 7 8

2  Ktrchcnwahlen. F ür die S t. Anna-Parockie fanden gestern 
die Kirchenwablen statt. Um 9 Uhr begann die Wahl der 5 Kirchen­
vorstandsmitglieder. die glatt jon statten ging; gewählt wurden 
u. a. Rechnungsrat Krause, Rechtsanwalt Janoschwitz, Lehrer Jenoch

W ;

:

täuschender Aehnlichkeit Hyazinthentöpfe und andere Blumen nach. 
Den Höhepunkt bedeutet aber eine aus Zuckerguß hergestellte 
Gruppe, durch die mit kühner Phantasie der „Triumph der Suffra- 
gettes im Jahre 2000" dargestellt wird.

Uooseveit a ls R edakteur.

a>. Aus N e w y o r k  wird berichtet: Die Nachrichten, nach denen 
Roosevelt nach Ablauf seiner Präsidentenzeit eine leitende journali­
stische Stellung anzunehmen gedenke, finden jetzt ihre Bestätigung 
durch die formelle Ankündigung von ^em Abschluß eines Vertrages 
auf Grund dessen Roosevelt als Mitarbeiter und Mitherausgeber 
in  den Verband der amerikanischen Zeitschrift „Tbe Outlook" ein­
tritt. Er wird im März bereits seine Tätigkeit aufnehmen und be­
zieht ein IahreSgebalt von 120 000 Mark. Eine Anzahl der größten 
Tagesblätter hatte sich um die Mitarbeit des Präsidenten beworben 
und Iahressummen bis zu 200 000 Mark waren ihm geboten. Allein 

oosevclt dringt vor allem auf die Möglichkeit einer völlig un ib» 
ängigen freien Meinungsäußerung und hatte berechtigte Bedenken, 
inen Namen als einsacke Reklame mißbraucht zu sehen. Ter ern­

stere Charakter der Zeitschrift entsprach seinen Anforderungen besser 
Jöte auch die größere Bewegungsfreiheit, die ihm seine Tätigkeit an
-inem periodisch erscheinenden Organ gestattet, so daß ihm die nötige 
Zeit bleibt für die Abfassung seiner künftigen afrikanischen Jagd- 
erfahrungen und den naturgeschichtlichen Beobachtungen, die er sich
SU» Siele gestellt hat.

Zabrze e

K o n k u r s v e r f a h r e n .

I n  dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Rudolf 
Ostrowski aus Pauisdorf ist zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, sowie zur Anhörung der (9 lau biet er übet die Erstattung der 
Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausschusses der Schlußtermin aut

den 11. Dezember 10(68, vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst, Zimmer Nr. 3 ', bestimmt.

Zabrze, den f>. November 1908. 4. N. 3/07. —
Ter tüerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

■ >■ Zn Martini
Mittwoch, den 11. November 1908 empfiehlt

M a r t in i - H ö r n c h e n .
K o n d i t o r e i  K . F i i r s o h e l ,  Z a b r z e *

Glückausstr. 4._____  ________ ____ Fernsprecher 1197.

Wasserdichte Pferdedecken
(Cbabs-ackeam)

Der an der Soßnitzaer Chaussee 
liegende 7140

Eisbahn-Platz, |
ist für den Winter 1908/09 zu ver­
pachten. Tie Bedingungen find im 
Gemeindebaunmt Kaniastraße einzu­
sehen. Angebote bis Freitag, den 
13. November, vorm. 10 Uhr im Ge- 
meindebauamt abzugeben. i

Zabrze, den 9. November 1908.
__Der (Kemeinde-Vorstand.____!

ftwangsvcrsteigernng.

werden immer neue Käufer 
für Damenhüie, Weisswmren, 
Woll waren, Kurzwaren, Pelz­
waren. Das Lager ist nur mit 
den letzten Neuheiten in 
aparten Blusen, Unterröcken, 
Hauben, Handschuhen sor­
tiert. Die Preise sind enorm
billig, die Auswahl ist gross bei

Mittwoch, den 11. November, nach- . 
.mittags 4 Uhr. versteigere ich in , 
Zaborze B, Sammelort Franke's 
Gasthaus 7139

1 Partie Möbel, 1 Nähmaschine. 
Bilder, 1 Ziege und 2 Schweine.

A r e  ii <51-
Gerichtsvollzieher in Zabrze.

T urnverein  #  V orw ärts

Josef Peseta.
Zabrze OS-

Kronprinzenstrasse 131.

Z a b o r z e ,
Mittwoch, den 11. November:

M onats V ersam m lu n g

Es liegt im Interesse einer 
jeden Dame, sich die D ekora­
tionen der 4 Schaufenster an­
zusehen. (6406

Anfang vünktl. 8  tthr. 
F r e ib a n k  Xabrsr.e.

130/140 cm groß, in braun und sc h w a rz .................per Stück Ml. 7 .0 0
140/150 ,  „ „ „ » . . . . . .  .  „ «-SO
Kummetschoner ,  .  ,  ....................... » 4 .0 0

W o H e n e  S c h la f -  u n d  P f e r d e d e c k e i s
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt

L e o p o ld  K a tz , Z a b o r z e
Sack- und Plauen-Fabrik.

Mittwoch, den 11. November. 3 Uhr 
Prima Speck n. Schweinefleisch.

Zabrze, Torottzeeustr. 38  ist ein

Hakn iifül ISmirrn.
Kucke, Kammer W  per sofort 
anderweitig zu vermieten. Näh. bet 

- Georg Frank. Gleiwitz. Teuchertstr. 10 
! ^Mehrere Wohn, v 2 Zim.. Küche 
I u. Entree per bald zu verm. im 
Neubau Zabrze 9L, Schmibtstr. 27.

'öntitnlttöjiapisrt
zum Ueberkleben von Flurtüren und

Nicht d u r c h jedoch änderst 
lichtdnrchläing.

SW“ Äene ,1Sr?sterZ 
Vorrätig in

R e u m a n n s  p a p i e r h a n J l w J

Gleiwitz, Ratiborerstr.
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500 neueste B lu se n
in Weiß
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Bluse Bluse

Auf Jacken-Kostüme 21)0 Extra
R abatt

Wilhelmsir. 29 MAX HAMBURGER Gieiwitz

Beuthen

B e u t h e n  O S .
£iv H . K napp. Tel. 10101

VrittwoM, den 11. November
Bei ermäßigten Preisen:

W ilhelm  T e il.
Schauspiel in 5Akten v.Fr. ».Schiller. 

A nfang l xh U hr.

Königshütte
Bin unter 6952

Mv. 1349
telephonisch angeschlossen.

Job. Hardt, Königsbütte,
Atelier für Schildermalerei, 

Kaiserstr. 52.
Elegante Glasschilder aller Art. 

Werkstelle für Stubenmalerei und 
Tapeten-Lager Kaiserstr. 63.

rac
lehnt G ieiw itz

gleivltzer StaMtheater.
Direktion: Amand Tresper. 

Mittwoch, den I I . November
Einmalige Wiederholung

O i e  b l a u e  W a u s .
Schwank-Novität von Engel u. Horst. 
D onnerstag, den 12. November 

Einmalige Wiederholung des mit 
großem Beifall auigenommenen 

Sensationsdrama der Gegenwart.

Ein seltsamer Fall
<-Zweimal gelebtV 

Phantast. Schauspiel in 3 Auszügen. 
Freitag, den 1.3. November 

Letzte Wiederholung

Die Dollarprinzessin.
Operette In 3 Alten von Leo Fall. 

Sonntag, den 1 5 . November
4 Uhr. Ermäßigte Preise,

lieb er aff jubelnder Beifall!

M anöverregett.
Lustspiel in 3 Akten. 

(Zwischenaktsmusik Theaterkapelle). 
8 M r . Operettenpreise. 

Einmalige Sonntagsausführung.

Zer Mim mit 3 Frauen
in 3 Akten von Lehar.

M ontag, den li! . November 
V o lk s -  V o r s  te il t»  n«;

D e r 8 T r o u b a d o u r 1.
D ienstag, den 17. November

Premieren-Abend.

Die Försfpr-Christel.

N e u ! N e u !

Cafe Viktoria
OBeiwitz*

Täglich von 7  Uhr abends
W  G r o s s e s

Aitsllcrksiizclt
von der

Tonkünstler-
Solistenkapeile

T ravangS inä
1 2  Herren. 12 Herren.

Jeden Mittwoch 
nachmittag von 4  Uhr:

S n & ti fafrrtosjeri.
Entree frei.

7132) C . H i r s c h e c k e r .

lharm

crfc l
Bien*
ibrik-
Karl
lbrze.
dwig

Danksagung.
F ü r die wohltuenden Beweise 

aufrichtiger Teilnahme, die 
uns bei dem Hinscheiden unseres 
geliebten Gatten und Vaters, 
des Kgl. Kanzlei-SekretärS

Carl Heinrich Kiesewetter
durch herzliche Worte tt. durch 
eine Fülle von Blumenfpenden 
ju so rentiern Maße zuteil ge­
w o r d e n  sind, sagen w ir unseren 
tie f empfundenen innigsten Dank.

(Steiroiß. Königshütte, 
im November 1908. 7094

D ie Hinterbliebenen.

Sonntag im Bahnhosslokal 
2.«Muffe in der Nähe vom Eingang i 
iU u int Zug 904 nach Morgenroth 

T. ^nutzte wird geb., nächsten Sonntag

' " n s  u ; «

' „lScdenke mein." M. g. tr. H.! 
Berz. u. gr. d. n.l S. unb. u b. n b . ; 
K. g. es b. Brs. lag. Zärtl. St. u. Gr. 
7113) ___________  Dein Herzt.

I l e r n e .  K a u f m a n n .  28 I .  alt. 
19 in vorzugl. Stellung, solide, von 
vorneh gr. Ersch.. nt. einem fest. Ged. | 
ü. 3000 tt ein. Ncbeneink. v. 4000 Mk.! 
sow. vollst Wobn.-Einricht.. sucht, da! 
e8 denn', an Damenbekanntsch. fehlt,! 
auf diesem Wege mit einer netten,; 
liebenöw. u Häusl, gut erzog. Dame 
mit etwas Vermögen zm. Heirat in 
Verbind, zu treten. Anonym zweckt. 
Strengste Diskret zugesichert.

Off. mit Bild. welch, ret. ges. wird, 
erbeten nach Kattowitz, Postschließ­
fach 213.__ ___________________ 7020

Junger Mann. 24 Jah re  alt. evgl., 
wünscht Bekanntschaft einer jungen 
Dame zwecks B e i r a t  Alt machen. 
Kl. Denn. env Off. mit Bild unter 
W . S . postl. Bismarckhütte erbeten.

Jeden Mittwoch frische

Mm, $iil« tt S iW iim i
empfiehlt (7033

A . G l, Nikolaistx 36

Z w angsverste igerung . 
Mittwoch, den 11. b M.. vorm ittags 

10 Uhr versteigere ich Wilhelmstr. 431 
verstiiedene Möbel und zwar: 1, 
Pianino. 1 Buffet. Sofa, Sesseln, 
Schränke. Spiegel, Teppiche und 
andere Sachen.
Donnerstag, den 12. d. M . vor­

m ittags 10 Ubr erfolgt der Verkauf 
an der Klodnitz der auf betn tzolz- 
hose beffndlichen

Bretter. Stangen und Hölzer sowie 
drei AinzugSmafchinen.
Sodann Kreidelstraße 6/8 die in bet 

Klempnerei beffndlichen 7063
Maschinen und Geräte.
Gieiwitz, den !>. November 1008. 

M o a e k ,
__ _ Gerichtsvollzieher.

Lmttthsss-Ltßmsit.
Täglich 7 Uhr abendS

: f r e i - M o n ie r t
des Schram m eltrios 

dZsgerländer.
Heute D ienstag

Kchwein- 
jch lachten.

Früh Wurst auch außer dem 
Hause.

U. a. wieder die beliebte

Magdeburger keberwurß

Alle, welche 7009

Künstler- Genre- und
Ansichts-Postkarten,
Postkarten-Albums

empfiehlt ,
Neumanns

Stadtbuobdruckerei.

Forderungen
t den verstorbenen Rittmeister 

von Bah! haben, bitte ich dieselben 
baldmöglichst an Herrn Schulz» 
Leutnant im Ul.-Regt. 2. Teuchert- 
straße 6 pari., zu richten.

Ernst von Yahl-Zastrow.

8  Ncnmark’s Restaurant

G ie iw itz , V ic to r ia s  i-.eater*
d e n  14. F l o w e m b e r  1 9 0 3  

abends 8  U hr:

Einmaliger Licderabsnd
( V o l k s -  u n d  R i n d e r l i e d e r )

♦♦
♦ t

♦ ♦

von

Susanne Dessoir.
Vorverkauf in der Zigarrenbandlung von Max Lederer: 

Orchester. Prosceniums- und Mittellose Mk. 3 —, i. Rang 2.50, 
Sperrsitz 2.—, !. Parkett 1.50, 2. Rang und Parkcttstehplatz 1.—. 
Schülerkarten 0.5h. 7116

Logen-Restäurant G leiNtz/Bähn hosstr. 13
■ • y k ' L a i  D ien stag , den IC . N ovem ber _

S e h w e i n s e h l a c h f e s i .  ^
. Früh Wellfleisch, abends Wurstabendbrot (7059 

wozu ergebenst e i n l a d e t______ ___________ A rth u r Niechay.

H a a s e -A u s s c is a n k  G ie iw itz
Wilhelmstraße 44,

M ittwoch, den I I .  November 1 9 0 8 :  "DA
Schw e'usch laohteu»

Früh von 9 Ubr ab Wellfleisch und Wellwurst. Abends: 
Wurstessen. Dienstag abends Wellfleisch.

Wozu ergebenst einladet _______ ■ ______ i l ,  K i o s k e .

W e  lv l js k l is lh M lh t  V k rk t ll iß lln g  in  6 l r i t u i | .
H o  c h s c h n l v  o r t r a g .

V o rtra g 1 des Professors D r . B a u m g a r t n e r  aus B r e s l a u  über

„Psycholog!©  d e s  S e h e n s“
(Farben- und Raumfehen) — 1. Teil 

VM" Mittwoch, den 11. November er., abends 7V* Uhr ~W& 
im Saale des „Teutschen Hauses", Ring.

Eintrittspreis (auch für Mitglieder) 30 Ptg. nur an der Kaffe. (MB

ÜtlSAUERtlDEACESSEMZÊjf E s s e n z e n ^
M ^ W S  m zur

big en S elbstb er eitung
von

Brantweinen
L ikören

Punschen
Breslau V I

L J
N ie d e r la s s e  b e i :

Ign a tz  GrrciWä» Drxegow. Engel-Drogerie. 
.Josef <*ojawey.y k, B obrek, Kolonialwaren.

Täglich von 
9—11 Uhr früh Anreitt» im K ilS m r bfl&cn besttii (Sriolgl

g iO .  K o n tg l. Ureutz. K lassen la tte rle .
, ^ lflffe. 2. Ztehungsrag. 9. November 1908. Loruchtag.

in t Ä. St.-Ä f 3.) ^Nachdruck verboten.)
93 1180 306 637 715 966 2206 520

(Otzüe Gewähr.

r ^ a o o o f  3%7 717" 4318 66 799 954 5131 441 618 
(3000) 879 (30W 346^  ^358 764 889 922 47 7028 98 206

«066 142 90 224 616 763 (1000)
34 SnüOO (600) 139 256 406 53 59 710 868 911 11081 187

f f  12105 362 416 564 661 764 910 13315 (3ÜÜ0! 46
fn  (1000 ) 642 940 1 4635 85 719 824 66 71 91 95 1 5375

512 f{  827 6.° «46 10011 79 116 226,40 349 <oOO) 631 6)4
21 8 " 33 50 924 (500) 48 (500) 17013 127 (1000)

740 (1000 ) 62 800 21 71 87 1 8223 31 66
(3000) 72(

859 f f 8 ofö * 19037 43 aOOO) 340 99 437 790 800 994 (600)
482

38
66
905

A W K A M M
o«n-i8 69 347 448 740 (1000) 43 94
‘i ö  3 ß  63 88 (1000) 319 34 81 (1000) 473 (3000) 620 64 604 

-.fr, g 916 62 31143 267 330 87 493 526 79 628 29 761 911 
'« 2 0 2 8  121 35 267 (3000) 82 353 93 (1000) 443 679 851 65 

33065 125 378 98 413 679 ( 3000- 894 3 4039 197 316 
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K a is e r -  A u to m a t  G leiw itz»
Mittwoch. den 11. November 08

0.30 “' Ä t f  0.30
Stellen-Gesuche

Schriftliche Arbeiten!
Eingaben, Gesuche. Bittschriften rc. 

auch Adressenschreiben nimmt junger 
Kaufmann entgegen.

GeÜ. Angebote erb. u. S . 4 3  an 
den Wonberer Königshütte. <7136

Junp. Mann a S S f f iÄ
Buchfü!

Schreibmaschine und 
Buchführ. bewand, ist, sucht Stellung 
in einem größeren Versicherung-- 
Bureau. Offerten unter K. 35  an 
den Wanderer Gleiwitz. (7M2

Junger Kellner,

letftttttftSfätilji, 
seinen Fabrikate erstklassie

Ä . 19 3- alt. w. e
Kursus i. d. Kellnersch. absolv. hat. 
fudit Anfangsftellung i. e. b. Hotel ob. 
Nest. zw. w. Ausbildung. Off. u. 
P .  4 0  an den Wanderer Gleiwitz 

Ben. M adchcn^'^rell. iür bald 
als Stubenmädchen oder einfaches

arge« Broviffo«. — Offerten unter B. P . 9 8 2 3  
Bremen erbeten.

W e ih n a c h t s - V e r d ie n s t
Kinderfrau!.: auch würde selbige in 
Bäckerei zum Verkauf sich eignen.

Werte Off. nach WUhelmstr. 84, Hjch. 
bei Fr. pbftrkÄ,Stell..Vermitll.,Gl..erb.

10—20  Mark tägl. f. Jedermann an allen Orten bietet d. Vertrieb eines
konkurrenzlosen, patent
5 Pf. Hillionen Chri&tfeaimi-Ärtikel

Empfehle

_ V ertreter
(verheirateter Koch), Kaution in jeder 
Höhe vorhanden,
jung. Koch, Oberkellner
mit und ohne Kaution,

junge Muer. Mrifränlein,
Haushalten.

P au l Michaelis, Stellenvermittler, 
Leulhen, Tarnowitzerftr. 15, 1L

__________ Telefon 1428. (6677
Stub.-u. Dienftmdch.f.Zabrzeu.auSw.

Mustersendung 1 Lud. Aufmachung geg. Einsend, von 75 Pf. Auch werden 
AlleinvertriebSrecht vergeben, langen Fromm, Leimitz, Dörrienftr. 14. 

TÜchriqe zuverlässige euOStall für 4
w  Pferde sofort z

erhalten für einige NachmittagS- 
stunben dauernde Beschäftigung. Nur 
redegewandte Frauen wollen sich 
melden im »Wanderer" Königshütte.

Z a b rx e r  G ebiet

empt. p. 15.11. u. 112. Gtellenv.Heur^ 
Ringer, Zabrze. Bahnboiftr. 8 

öchrn mit gut. Zeugn empf. Frau 
M  Kreizirek. Stellv., Gl., Löschstr. 20.

Großes Werk sucht einen tüchtigen

Waagenbnuer
für Nacheichen von Waggonwaagen. 
Beschäft dauernd. Off. u. 9t. 4 2  
an den Wanderer Zabrze. 7130 

welche ihren Beruf wechseln

Offene Stellen
Wer Stellung sucht

H erren , tuoöm, finden guten Der- 
bienst, ohne Risiko, auch ̂ fefte, An­
stellung. Offerten unter 
den Wanderer Zabrze.

T  4 4  an
7187

verlange die „Deutsche 
Vakanzenpost" Eßlingen 57.

G leiw itxer G ebiet

A u sw ä rts

Rockschneider,
Westenfchneider,

Tagschneider
sofort dauernd gesucht. 7091

t l .  T o p p e . Licgniü, Wallstr. 2. 
Tüchtiger intellig. llieftaurateur 

(verheirat., hinge Leute), vom Fache, 
für sofort gesucht für m. Restaurant. 

I .  Freund, Mali bor, Weidenftr.

Eilt! ^3

Zum Verkauf v. Cigarren an Wirte 
ftc. wird ein Agent gesucht gleich wo 
wohnhaft. Berg. ev. 250 Mk. vr. Mi 
od.hoheProv. A.Rieck&Co..Hamburg.

Mark tagt und mehr! 
verdienen

IlsvißsiiMtiiht
Verkauf von Al«m.. 

Eßbestecke»Waren- und 
Ncuh) nach Muster. 

Prospekte rc. grat. u. fr.
, W . Vötters, Barmen.

lÜRk.TsßMriitsß
durch Verlauf unser, weltbe r 
rühmten NahrkalkeS erbalt. 
Herren, welche vrgelmäft. Landw. 
u. Virhbesih. besuch Nach einmori. 
erf. Tätigkeit Anstelltrng a. Monats- 
stxum. 1086

Sächs.Vieh-J®rmittelfabrik,
Dresden-A. 18, Winlergartenstr. 75.

■

Allein-Vertreter
für Consum-Artikel gesucht. 
Enormer V"erbrauch. Rühriger
Herr kann sich mit 500.— Mk,
glänzende Lebensstellung 

Keine Licenz. Oft.
I

schaffen. ____
sub .1. I>. 0 7 7 0  befördert 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W.

Redegewandte

Fortwährend neue offene Steffen!
Filialenleit. b. LebenSst., Bürovorsteh.. 
Kaffenfübr. Bürodien.. Maler. Wirr* 
schaftsassisten Tischler. Stellmacher. 
Schmiede, Lackier., Gärin., Reisende. 
ScblofL‘2 Schiff., junge Leutes. Schiff., 
Kesselschmiede, Erved. u. Verkäufer, 
ftlempn. usw., aück weibl. Vers. all. 
Branchen. (Rückp.) Allgem. Steffen« 

(SMEilXHtj. I»
$iitioerer Schrelbq-hisse, 

ffptt tm Rechnen, per sofort gesucht 
Selbstgeschr. Off. m. Ang. d. Gevalts- 
anspr. uni. L 36 an den Wand. Gl. 

Suche für Kontor u. kleine Reisen

jungen Mann
bei bescheidenen Ansprüchen. Off. u. 
H. 3 3  an den Wanderer Gleiwitz.
«irotkutschcr wird sofort gesucht. 
O  Bäckermeiss .......  ‘ ~~........Bäckermeister Gustav Willrich, 
in Petersd orf, Legenscheidtstr. 9.

Nur tüchtige, anständige

Arbeiter
können sich melden in der Kohlen- 
Niederlage bei

W . I le i lb o rn  G le iw itz
7064 Kronprinzenstratze 8.

Buchhalterin
mit schöner Handschrift sof. gesucht.

Gest. Offerten unter 26. 23 an den 
Wanderer Gleiwitz,___ 69-8

Ml&liriniiK&fii tos. afiiirfil
dün iid lach , Gleiwitz. Wilhelmftr.).

wde sofort zu vermieten.
1 Moses, Tarnowitzerftr. 12.

Zimmer
Guten Mittagtisch von 60 Pfg. an, 

auch außer dem Hause bei
___ G. Händler, Langestr. 28, ptr.
MöbUZim. sof. Langestr. 7, I r

f ie ltm n
Darlehen §

an jedermann auf Ware. Möbel u. 
Polizen. Viele Danffchr. Anfragen 
Pictsburg,> Kattowitz 22. Rückporto.
Pfli1 Calis verleiht an Jedermann 
Val «610 zu kulanten Bedingung, 
anerkannt reell, diskret und schnell. 
Ratenrückzahlg.. Provision v.Darlehn

Wer Geld braucht
gegen bequeme Ratenrückzahlung. 
Darlehne. Betriebskap.. Beleihg. v.
Lypothekenbr.Teft..u.Leb.-Vers.-Pol. 

Bankgeschäft K Jo ss, Dresden.
f 'e ld - l> a r ie h n  j.Höhe, auch obne 
schift dich 8~4,5 00 ~h- 0 WechselHy'poth, a. Natenabz.siwt 
U. Antrop, B erlin NO. 18. Rckv.

Sfl9>?orlr§ii
gibt schnellstens M aren» , Berlin, 
Bornbolmerftr. 9 a. Rückporto. (6646

ohne Bürgen, mit 
Ratenrückzahlung

Spar« uni) titrirhsöfm'n
r» Zabrjk für lkhrer und Beamte

Ä a b rz e . Florianstraße 8 
gewährt Darlehne an Mitglieder, 
nimmt Spareinlagen von Jedermann 
an und verzinst dieselben mit 47*%

Kauf-Gesuche
(Sin leichter ant erhaltener Halb, 

gedeckter od. yalblandauerwagen 
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
A d o lf  B ö h m

______Beuthen, Tarnowitzerftr. 21.
Ein gebrauchter, aber gut erhaltener

Gasofen fS .än ,autm °°°

1 Lüdknei'iinMllg
für ein Vorkoftgefchäft mit 26 Schub­
laden, fast neu, ist billig zu verkaufen 
bei « . B lau, Zabrze. Telef. 1240 

Ädlerwageu wie neu, sofort billig 
zu verkaufen. Nehme auch gute 
Hypothek an. Offerten unter 40  
postlagernd Zabrze. 647<>

Slltti. SiiilfmrihEi§Iiiff
vreiSw. zu verkaufen. Off. u. T  873 
an den Wanderer Gleiwitz. (5720

fiin Wilibms lilticiiiiii
sofort zu verkaufen 70r-R
_Zabrze Nord, Kronprinzenstr. 144.

S a lo n -P ia n in o
noch elegant, schwarz, nachweislich 
nur 5 Monate im Gebrauch gewesen, 
ist für den Spottpreis von Mk. 430 zu 
oerf. Skoberla'SMusikinftrnmenien- 
handlg., Zabrze., Kronprinzenftr. 155.

Flln f ie sc h 8 f t« 6 a n ii 
ln der Besten Lage von Zabrze, das 
sich mit 7V*—7%% verzinst, ist andrer 
Unternehmungen halber unter gün­
stigen Bedingungen zu verkauf. Off. 
u. Q . 4 1 an den Wanderer Zabrze

Ausverkauf
flösse) 6 Pfg. Ebenso Damen-Schreib» 
tisch, Nähtisch tt. a. Sachen (7119 
____Gletwitz. Niederwallstr. 20, I. r.

Strickmaschine
spottbillig umständehalberspottbillig ümstandshalber zu ver­
kaufen. Angebote u. M . 37 an den 
Wanderer Kattowitz. 7100

B ettstellen
billig zu verkaufen. Skm foella’s 
Tischlerei. Gl., Hüttendamm 6. (7076

Qlebtenung f. ö. ganz. Tag gesucht 
^  Gleiwitz. Frieörichstr. 10 pari. l.

Miet-Gesuche
/Luche Wohnung von wenigstens 
^  3 Zimmern u. Zubehör für bald
oder 1./1. 09. AuSführl. Offert, unter 

den Wand. Gleiwitz. (7081I  3 4  an

Wohnungen
2 S t. n Küche Seitab, ^abrikftr. 0.
e>»eichftr. 7,4 Etg., große Stube mit 
^  Beigel. p. 1. Dezbr. für Mk. 9.50.
9  Simmer, Küche, r^ntr., Dorderh.
”  wf. zu bez. Eibisch. Keithftr. 12. f 

Moltkestr. 14 eine Wöbn. von 6 t

Leute jeden Standes (auch Damen) \ 
crualten sofort dauernde Stellung als 
Reisende bei hohem Verdienst. Auch 
als Nebenverdienst zu betreiben. (7066 
Kunst-Atelier ,Hansa" Berlin 57.

K a tto w ltze r G ebiet

SduriifrirfflleflSuche per sof.
2 tüchtige

Salon- n. Saccoanzüge. 
Wilyeim Mikos, Schneidermeister, 

Lattowitz. Bismarckstraße 14.

8« ^‘iiriinn M Ä
Bei ^ j'ttjI0ttlci^en )̂ani’lun9' Zawodzie6838

Königshütter Gebiet

Tüchtige Kachel- und 
Eckenmacher

Moltkestr. 14 eine Wohn, von 6 
schön, groß. Zim., Küche reich!. Neben- 
geiaß, ev. Pferdest. z. 3 Pferde ist per 
1. April 00. zu Perm. Wilhelm Sobel.

Wohfsung 00tt~̂u. Beigelaß soto
vermieten. Meldungen Baubureäu

nt zu

Tarnowitzer Chaussee 15. (6645

Läden
Blrili* u i SerNdiift

gute Lage. sof. oder später zu verm' 
A r th  t$r<* r a t z  fte .Neueweltftr.33.

L ö # eh » tra» se  Ü r. 15 
ist ein Eckladen mit 2 Zimmern und 
Küche und 1 Laden mit 2 Zimmern.
Küchê  Entree zier bald vermieten
Näh, b. (Äeorg Frank, Teucherstr.

Z a b r z e r s t r a s s e  N r. 5 
ist ein Laden eventl. mit Wohnung 
per sofort eventl. später anderweitig 
zu vermieten. Näheres bei Georg 
F ra nk, Teuchertstratze 10.

können sofort antreten. 7013 i
Jlä jnern isr’s Ofenfnbrif, | 

Bismarckhütte O S .

Biliclmlr. 43 Mr Steürllr.
ist ein schöner großer Laden p. sofort 
M vermieten. Restektanten wollen 
ich »nr mit mir wegen evtt.Mietuog

tn Verbindung setzen. Georg Krank 
Leuchertttraße Kl

A r t h n r  A sc h e r . Zabrze,
am B ahn Hof Nr. 7._____

n r  Pelz! -spSÄ
Suche einen gebrauchten Fahr» 

bezw. Neisepelz zu kaufen. 
Angebote unter N. 3S an den

Wanoerer Gleiwitz erbeten. __7114
Im  Innern der Stadt wird ein

§ i iH § p i i i ) i l i i f
mit grifft. Hofraum zu kaufen gesucht. 

Wanderer^Gleiwch^erbetem 0 7117

Salile Üf biiln Preise
ör getragene Kleidungsstücke und

.omme aufWunschinSHauS. Gleiwitz 
R . Schrtzkowski, Tarnowitzerftr. 10

Verkäufe
Mk'» ßrchs Stofliijfr

werde ich von heute ab Bahnhofstr. 19 
1. Etg. meterweise billig verkaufen, um 
damit mein Lager vollständig zu 
räumen. Besonder« mache ich auf­
merksam auf haltbare braungestreifte 
u glatte Stoffe., A Lebek, Gleiwitz.
Großer kräftiger Bernhardiner sehr 
scharf u. wachsam, gut dress.. ist sof.
zu verkaufen. Zu' erfr. Schlesinger'« 
Restaurant. Antonienhütte OS.

tifiilide b is mit gut. Dressur, 
2 Jahre alt, zu 

verkaufen. Off. u. C¥. 30 an den 
Wanderer Königshütte. 70W

t jiiW fditf Stiibiriiifr
in Foxterrier, gut. Rattler, bitt. 

zu Der!. Gleiwitz, Große Mühlstc. 18.

Deutscher Schäferhund

Neuer großer Kang
1 S t cf

ff
Ranch- 
Lachs

30  schöne frische Bücklinge 
1 sehr schöner Rauchaal 
4 0  sehr schön. Delikatesther 
1 Dos. ff. neue Sardinen 
I Pfd ff. Sardett-H. 1 Fisch- 
kochb u. 10 fetttriefb. M . Her. 
Alleszusamm^nnr2,05! g. Nch. 
E. Degoner Swinemünde 7

ü ?
etwas zu kaufen, zu verkau­
fen, zu mieten, zu vernnelen, 
wer Personal, Vertreter, 
Beteiligung, Stellung rc.

lucht
und sich zu diesem Zwecke der 
Annonce bedienen will, wen­
det sich mit Vorteil an unsere 
Annoncen-Expedition. Er

flmM

Manndressicrt. zum persönl. Schutz 
und als Wachhund vortrefflich ge­
eignet. zu verkaufen. Arnold Titz, 

‘ —  ' •- “ ‘l l20451 PoUzei-Sergt^ ®L Teuchertftr. 25 Ul

hier eine streng sachliche Be­
ratung über die für seinen 
Zweck geeignetsten Blätter, 
über richtige Abfassung 
und ausfällige Auöstattung 
feiner Anzeige und erzielt 
außerdem eine E rsparnis 
an Kasten, Zeit u. Arbeit 
schon beim fleinftcn Auftrag.
Annoncen - Expedition

Rudolf M esse
Breslau

Schweidnitzerstr.rr, Kaufhaus 
Agentur: Gleiwitz
J. Rund jp.

Mein schön gelegene-

Eckgrundstück
im Kirchdorfe Woschezytz bei
Sohruu OS.S.. circa 37» Morgen groß, 
bebaut, massive Scheuer, Stallung.
Haus febodb hölzern, umständehalber 
sof. an reellen Käufer zu verkaufen. 
__F. M. X ien tro J . T icha« O S . 
1 Bäckereigrdst. 2 Z. alt, 5 Min. eittf. o. 
Grubenu.Hütten u gegenüber d. Kirche 
i. best. Lage b, Dxt beleg bei 5—7000 M. 
Anz. öerf. Verz ca. 7 %. An fr. 
it „Gute Latze" postlag. R udaO S.

Holzgegenstände 
Brennen :

Ziushans
Teuchert». Wernickoftr.-Ecke i. Gleiwitz 
ist unter günstigen Bedingungen sof.
au verkaufen. Anfragen an
60* 2)____ J . S ra n d  a  m Gleiw itz.

Ein in Beuthen OS. (Piekärerstr)
belegeneS

HaosgrundsfOck
(6948ist preiswert zu verkaufen.

Näheres zu erfragen in der 
Kreissparkaffe zu B euthen O S

liefert (6761

Conrad Wende, Llssa l.Pos.

: zum 
Brenn-Apparate

für Tief- und Flach brand.

Me Sorten £; a.iitsti/te
in reichlicher Auswahl.

Ferner als Neuheit für'S Brenne«
ein Ölebläfe

welches allen Ranch wegbläst.
Keine Raschbelästigung mehrt

Neumanns
Üilil $t|;ninlltt|

trel
rrst
tior
htol

tun
%‘oI
*

t ile iw ltz .

roinhoist As Boalmt

H eu u. S troh  $6UitrhB£TrT
K ffn lrv h n ttp .

* Amtlicher Bericht des Breölaner Schlachtviehmarktes. 
Kleinvieh-Markt am 9. November 1908. Der Austrieb betrug: 17 Rinder,
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1505 Schweine. 286 Kälber, 268 Schafe. Ueberstand waren: 86 Rinder, 
59 Schweine, 83 Schafe. Es wurden gezahlt für 60 kg ausschl. Steuer:

sehst.'
Ochsen.

1 Vollffeischiae, ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwerts
bis zu 5 Iabren . . ............................ ....
ötunae fleischige, nicht ausgemästete, — ältere ausgemästete
Ochsen .................................................. ....
Mäßig genährte junge, — filtere Ochsen . . . . . .
Gering genährte Ochsen jeden Alters . . . . . . .

Ka l b e n  und  Kühe.
Vollfleifchige, ausgemästete Kalben höchsten Schlachtwerts 
Vollfleilchige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts
bis zu 7 Jahren ...........................................................
Aeitere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte 
jüngere Kühe und Kalben . . . . . . . . . . .
Mäßig genährte Kühe und Kafben . ............................

B u l l e n .
Vollfleilchige, ausgemästete Bullen bis zu 5 Jahren . .
Vollfleifchige, jüngere Bullen . . . . . . .
Mäßig genährte jüngere und filtere Bullen . . . . .
Gering genährte jüngere und allere Bullen . . . . .

Kä l be r .
Beste Saugkälber . . . . . . . . . .  . .
Mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . .
Geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber 
(Fresser) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schafe.
Mastlämmer und jüngere M asthammel.......................
Heftete Masthammel .........................................
Mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) . .

Schweine .
Vollfleischige Schweine der feineren Raffen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 17, Jahren.......................
Fleischige Schweine .......................................................
Gering entwickelte Schweine, sowie Sauen . . . .
Ausländische Schweine (unter Anaabe der Herkunft) . .
Geschäftsgang: Langsam, bei Schweinen mittelmäßig. Speckschweine, 

meist norddeutschen Ursprung?, im Gewichte von über 3 Zentnern brachten 
bi« 66 Mk. Export nach Oberschlesien: 24 Schweine. Export na* junttet' 
und Niederschlesien: 14 Schweine. Ueberstand verbleiben: 80 Rmder,
Schweine, 73_©cfiafe._____________ ______ _________  ____

Amtliche Gl ei wrtt er Wochenmarktvreise vom 10. November 
Die Preise gelten für beste und für geringe Ware.

trar 
har:

71-80
53-61

biS 53

70-76
60—64

-Cot

W

61-65
57—60

tzak
Hefl:
Sittß

100 kg Erbsen 
,  » Linsen . . .
0  m SPobnett . • 
„ „ Richtstroh. .
„ ,  Krummstroh. 

Heu
6, ~

11,80
.  ,  Kartoffeln . . 4 —

1 kg Rindfleisch v. Keule 1.40

20,—
24.-
20, -
6,50
5L)

8i60
1.20

B Ä
L40 
IM 
1,80 
1,20 
2,90 
5.—

1 kg Rindfleisch v.Bauch 
1 „ Gchweinefleisch. . 
1 ,  Kalbfleisch. . . . 
1 ,  Hammelfleisch . .

Geräuch. Speck 
Nindstalg 

_ Butter . 
schock (Her.

Ä
! |
1,60

1*5
L80

----- --- - ---cn-A— KFiRV R,iNknoten
Gleiwitz. den 9. N ovem 5er^^, 

sthtfflfrhc Rnn knoten 210,-W.

(A u

M ri

sr«s
L i»
tiefe
ich"
W t
H ör

1 "" - tni Bedarf 100,50, So'»Nicke? I M ? ' 262.-. Körting 104.

Anzeigen für die nächste N u m m e r  
wolle man gütigst schon heute aufgeben.


